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Eine Jndustriekrise in Sicht.
Die Verhandlungen in Genu«, so dramatisch sie ver¬

laufen und so bedeutungsvoll sie für die Entwicklung
der politischen Gestaltung werden mögen, sind dennoch
an einem Punkt angelangt , an dem sich mit einiger Ge¬
wißheit sagen läßt , daß sie ihren eigentlichen Zweck,
die Inangriffnahme wirtschaftlicher Heilprozeduren mit

' dem kranken Körper Europas , keinesfalls erfüllen wer¬
den. Um so aufmerksamer müssen gewisse Symptome

! der industriellen Entwicklung ins Auge gefaßt werden,
: die beim Ausbleiben durchgreifender Maßnahmen zu

einer schweren Krise des industriellen Absatzes zu
. führen drohen, und die uns mit besonderer Eindring¬

lichkeit in unserem Nachbarstaat « Österreich  ent-
! gegentreten.

In Österreich ist nämlich seit einigen Monaten die
! schärfste Industrie - und Absatzkrise im Gange, verbun-
■den natürlich mit schwerer Arbeitslosigkeit . Und es hat
, den Anschein, als ob diese Krise als ein Vorzeichen auch

für Deutschland aufgefaßt werden müsse.
Bisher kannten wir die Absatzkrise nur in den Län¬

dern mit hoher oder mindestens ansteigender Valuta,
und sie erklärte sich sehr einfach daraus , daß die Waren,

’ die in diesen Ländern erzeugt werden, für die schwach-
^ valutarische Welt zu teuer sind, und daß sie teilweise
? oon der Produktion der schwachvalutarischen Länder
s verdrängt werden. Mit der österreichischen Zndustrie-
■krise zeigt sich die Erscheinung nun zum erstenmal auch
] in einem schwachvalutarischen Land. Auch Österreich
1 kann nicht mehr verkaufen , große Werke müssen feiern
| ilnd die Zahl der Arbeitslosen hat sich vom Oktober bis
I zum März auf das Zehnfache gesteigert. Die Krise
i rührt davon her. daß die österreichischen Preise , trotz

furchtbar entwerteter Valuta , das Weltmarktniveau
- bereits überschritten haben . Hundert Kronen werden
i heute in Zürich mit etwa sechs Centimes bezahlt, aber
j für sechs Centimes kann man in Zürich mehr einkaufen,
; als in Wien mit hundert Kronen . Das Ergebnis ist,
j daß das Ausland feine Einkäufe in Österreich tatsäch-
j sich eingestellt hat , und daß der Anreiz des Auslandes,
i in Österreich einzukaufen, sich fast in einen Anreiz
' Österreichs, im Ausland einzukaufen, verwandelt hat.

Daß es zu dieser Übersteigerung des Weltpreis-
| Niveaus kam, ist aus dem Zusammenwirken verschiede¬

ner Umstände zu erklären , und es ist notwendig , darauf
hinzuweisen, daß jede dieser Ursachen in vorerst freilich
noch geringerem Maße auch in Deutschland bereits
wirksam geworden ist. Zunächst sind es die Aufhebung
der sogenannten Subsidien für Nahrungsmittelverbilli¬
gung ufw. und die Lüftung derWohnungszwangswirt-
fchaft, die die Preise verteuern , indem sie das Lohn-
mveau Hochtreiben. Die Einstellung der Transport-
subsidien und die Verteuerung der Kohle wirken in
gleicher Weise auf den Preis der Waren direkt ein.
Diesen beiden Prozessen, die in Österreich schon durch-
gesuhrt, in Deutschland in der Durchführung begriffen
sind, gesellen sich weitere Faktoren zu. Erstens be¬
ginnen die Steuern in verstärktem Maße das Produkt
zu verteuern , und bei der üblichen Methode der Ab¬
walzung auf den Konsumenten ist das sogar bei den
direkten Steuern der Fall . Zweitens haben die soge-
nannten Riesengewinne der Industrie tatsächlich nicht
rm Verhältnis der Geldentwertung zugenommen. Die
Erneuerung der alten Produktionsmittel oder gar die
Einführung technischer Verbesserungen stößt in steigen¬
dem Maße auf Schwierigkeiten . Die Preisgestaltung
des inländischen Produktes bleibt also in bezug auf
Verbilligung hinter den Anstrengungen des kapital¬
kräftigen Auslandes zurück. Drittens bewirken von
dem Augenblick an . in dem di« erste Arbeitslosigkeit
sich elnzustellen beginnt , die verschiedenen Demobil-
machungsbestimmungen, die der Entlassung überflüssig
gewordener Arbeitskräfte Schwierigkeiten entgegen-
stellen. eine ungenügende Vermint erung der General-
Lnkosten bei starker Verminderung der Produktion , sie

ulso ebenfalls preisverteuernd . Und viertens
flt̂ ..®on  Einem gewissen Entwertungspunkte der

Landeswährung an eine so starke Nervosität in bezug
ite  krmst ' g? Entwicklung ein . die Sorge , ob der

ri arenerlcs auch nur dazu ausreichen werde, bei fort-
^reltender Entwertung des Geldes dieselbe Ware
Eft »u erstehen, wird so stark, daß dies zu Über-
?°^ ungen des Preisniveaus führt / die den letzten

3Ur  Überschreitung des Weltpreisniveaus ab-

L ®“s. Zusammenwirken all dieser Faktoren hat in
Ultra! ^ 'E l̂usfuhr gelähmt , wozu dann noch hin-

»«ft die Abnahme der inländischen Kaufkraft
auai den Binnenverbrauch ständig zusammenschrumpfen
»bn-n;» ergab  sich die Jndustriekrise , die das

schwer notleidende Land in eine verzweifelte
Situation stoßt. Aber weder die «msfuhvschädigenden

Elemente , noch die Erlähmung der inneren Kaufkraft
beschränken sich offenbar auf Österreich. Es ist offen¬
sichtlich, daß sich auch in vielen Branchen der deutschen
Produktion schon ähnliche Ansätze bemerkbar machen.
Wenn nicht alle Anzeichen trügen , steuern auch wir
nach der Periode der sogenannten Hochkonjunktur auf
eine in ihrer Tragweite noch unabsehbare Baisse zu,
und es ist ratsam , die Situation mit hohem Ernste zu
betrachten!

Vor der Entscheidung über das Schicksal
der Konferenz.

W. T.-B. London, l . Mai . Die Sonntassvreste hebt her¬
vor. dast die nächsten Tase das Schicksal der Genueser Kon¬
ferenz entscheiden werden. Ein Teil der Blätter nimmt
bei der Behandlung der englisch - französischen
Meinunesverschiedenbeiten  in Genua in sehr
scharfer Meise gegen die Pariser Politik Stellung.

-.Sundav-Times" berichtet aus Paris,  trotzdem sich
dre französische nationalistischePresse bemühe, auf die Vor-
teile einer unnachgiebigen Haltung hinzuweisen, herrsche
unter mm bedeutenden Teil des Publikums die Ansicht.
W es  M .üeiÄt vorteilhafter sein werde, einen versöhn¬
licheren Geist zu zeigen.
. . Drr Sonderberichterstatter der „Times" in Genua
schrerbt. dre nächsten Tage mühten die Genueser Konferenz
entweder toten oder heilen. Der deutsch-russische Vertrag
tonne eine Gefahr nur bilden, wenn Genua seblicklage. Der
Vertrag muhte rn ein allgemeines Abkommen zwischen
Rutziand und Westeuropa ausgenommenwerden. Poincar«
straube sich mit Händen und Fühen gegen die Behandlung
der Revarationsfrage rn Genua. Di« e Fräse müsse jedoch

werden, bevor irgend ein wirklicher Fort-
Ichrrtt der dem Wiederaufbau gemacht werden könne.
«uv+iür u'n£Fl vrm der ..Suntmy-Times" veröffeutlichtenArtckel Hecht es. in Genua widerstritten sich zwei fuiida-
mental entgegengesetzte Ansichten über den eurooäjichen
Mlederausbau — ore tranrösisch« und die britische Ansicht
der Amickt verer. die nickt vom Versailler Vertrag ab-
Lerchen wollten und die Ansycht derer, die seine Abäirde-
kuug. undzwar drastische Abänderung, für den ersten Schritt
^s .. vol'.t:kchen Friedens und der kommerziellen Sicherheit
fstiaben Alle,britischen Wirtschaftler und die meisten büti-
^d âatsmann« bereuten den Versailler Ver-trag  und sahen, dab er den vom Krieg geschaffenen Ruin
hK rÄ r-nt 0 «i erJ 6 aBe.  und dah die Bestimmungendes Versailler Vertrages und noch mehr der Deist, der in
ihm stecke, verhängnisvoll für alle britischen und europäischen

st.slLen gewesen seren und dre Wiederherstellung jenes
kommerziellen Gleichgewichts verhindere, an

bem Grohbritannien mehr als irgend ein anderes Land
Der Verfaffer fragt : Können wir es

N,-' . n"en... Frankreich noch langer ans unserem Rücken»u
tragen? Können wir es uns leisten. Frankreich weiterhin
ber einer P̂ol :tik zu unterstützen, die - wie wir Een -
voll ist? un^ AZohliahrt Eirrsvas verhänsnis-
. Öblerver" schreibt G a r v i n . es sei unerträglich

„ PomcarS rn die Genueser Konferenz einmische, ebneihr anzugehoren. Der Vormarsch der Franzosen
l>C.das Ruhr gebt et  ohne vorherige Beratung mit den
Alliierten würde eine Verletzung des Versailler Bertrages
bedeuten. Kern einziges Land auher Frankreich weder ein
allimtes noch em neutrales Land, billige das Ultimatum

D:e Genueser Konferenz werde entweder
der Beginn eines neuen Europas sein oder das Ende

Entente  zwischen Grohbritannien und Frankreich
Lloyd Geri ge habe aus Genua keine ganze Zukunft gesetzt.
Der Premiermlnnter gestehe ein. dah es der schwierigste

.«anzen Lebens sei. Europa und die Welt
mochten klar, missen...was BomcarS beabsichtige: dir Politik
Erohbrltaninens wurde unwiderruflich danach bestimmt
werden. Beabsichtige PorncarS. nach dem 31. Mai in das
Ruhrsebret einzudringen.? Bevor dieser Zweifel geklärt sei
werde keine Macht Frankreich die wiederbergestcllten
Grenzen von 1869 garantieren , auf der Grundlage eines

wie es die britische Regierung in Eannes
abzuM .ehen wünschte. ^Entwed̂ mMe d̂ Ultimatum
Wb « 1,c- widerrufen werden, was den vo l i t i sch en

^ " l " carSs  bedeuten würde, oder die Entente
auf erörter?' wer̂ ,? '^ Revarationsfrage müsse von Erund
b,e,i ?" «Esnem späteren Die endgültige Krisis" überschrie-benen Leitartikel schreibt Earvm mr ..Observer". Äoyd
George werde sich nicht,schlagen lassen, was auch immer ge-
sckehe. Der Premierminister werde eine Niederlage nickt
dulden. Er habe dies klaraemacht. Er sei entschlossen^
als man ihn i« «eseben babe entweder die Konferenz rum
N K.L .7 % S!f, SÄ ’SS
SfÄÄf IS
11< r u rt 0 in Europa  zur Folge haben. Lloyd George
werde dann seine europäische Politik der Versöhnung E
des Wiederauibaues fortsetzen und dabei den gröhten Teil

englischen Volkes und die überwältigende Malle der
öffentlichen Meinung der Welt hinter llch haben. Garvin
fahrt fort. Porrs sei noch immer die gröhere Gefahr, nickt

rskau . Porncarö .klammere sich an die Formel der

»nme. immoei oerrnne rem _
? ?? Derma Erfolg habe. Er bereite dieLMten i- chwior,gleiten ledesmal. wenn die Konferenz dem

am nächsten zu stehen schem«. Voinear« betrachte
dre Einladung imck Genua als einen Ruf nach Eanolla
Garvin. bczweZelt nach leinen Ertahrungen sehr, ob ir« nd
eine wirkliche Ausllcht für eine gründliche politische Neu¬
regelung Europas und dre allgemein« Wiederherstellung des
Handels imd Erwerbes in der Welt bestehe, bevor die eng-
l'sche Wählerschaft gezwungen worden sei. die Entente ruwiderrufen.

Sie BnwetMi»n Helfe Simm nsft Ms.
_ , ^ ..Paris . 1. Mai . (Eig. Drahtbericht.) „Journal desVeoats glaubt »u wisten. dah Barthou  am nächsten
D l e n s t o. g Genua verlasten wird. Wahrend seiner Ab¬
wesenheit wird die franzöllsche Delegation in Genua vonE a rr er e geleitet werden.
, . F ; wenua. 1. Mai. (Drabtmeldung unseres Sonder-
^ ^ Eterftatters .) über die beaüstchtiste Reife Barthous
nach Paris kursieren ravei Auslastungen. Die eine soll be¬
weisen. dah Barthou von Lloyd George veranlaht worden
lei. nach Baris zu fahren: die andere behauptet das Geaen-
teil. . dah der ^ enslisiüe Ministervrästdent Barthou diese„esadrt ins Blaue  abgrraten habe. Dah letztere Les-
tfm ! rx liegt alb die erster«, ist ohne weiteres klar. Es
stellte sich auch heraus , dah Lloyd George aus seinem Er¬
staunen kernen Hehl gemacht habe. Er hätte auf den Fall
Tvriand ln Cannes  aufmerksam gemacht und auf die
algen . die sich aus dieser Reise für die Konferenz von

Zaunes ergaben. Man will sogar d« r Wortlaut der Er¬
klärung Lloyd Georges wisten. der gesagt haben soll:

„Ich nebme rum der Absicht des Ebefs der französischen
Delegation, nach Paris runichzukehren. Kenntnis. J >b
kann aber nicht umhin, zu brnerken. dab es das zweite
Mal ist. dah im Laufe einer wichtigen Konferenz und im
beikelft .en Moment  der Verhandlungen der Ebef
der französischen Delegation nach Paris reist. Das Ver-
wicchen des Herrn Barthou . auch nach Genua zurückzu-
kebren. nehme rch zur Kenntnis. Jedoch im Sinne einer
Warnung ermn.ere ich daran , welche bedauerlichen Folgen
die Abreise Briands aus Cannes gezeitigt bat. Deshalb
kann ich muh nickt enthalten, zu erklären, dah ich die von
verrn Barthou geiahte Entschliehung als zu
schwerwiegend  betrachte , um der möglichen Konie-
auenzen willen, die sie, für den Verlaus der Konferenz-arbeiten haben konnten.

Barthou  antwortete darauf : „Ich habe stets den
Arbeiten der Konferenz gegenüber guten Willen bekundet.
Ick gedenke, mich nicht ru entfernen, so lange meine An-
we»evbe,t in Genua als unumgänglich notwendig betrachtet
©tu ).

rx i .„Mai . Einer der Sonderberichter¬statter des „Petrt Barmen m Genua meldet, bei der am
Samstag stattgebabten zweistündigen Unterredung zwischen
Barthou und Lloyd George  bade letzterer angekun-
di«t. wenn d,e Konferenz ohne den Abschluh eines allge¬
mein« , Vertrages mit Ruhland zu Ende gebe, fei cs klar
da« gewiste Staaten , die auaenblicklich an den Beratungen
ter nehmen, sich für berechtigt halten würden, mit Mos¬
kau besondere Abkommen ru treffen.  Des
ferneren habe Lloyd Georg« Barthou gegenüber wiederum
dre Notwendigkeit einer Zufammenberufung
der Signatar machte  des Friedensvertrases von
Versailles vor dem 31. Mai betont, damit über die Mah-
nabmen gesprochen werden könne für den Fall, dah Deutsch¬
land seinen Verpflichtungen nickt Nachkomme. Lloyd George
habe erklärt, nur die alliierten Regierunsschess könnten die
ernsten Fragen die man in Paris durch die Botschafterkon-
fcrenz oder dre Revarattonskomm'ffion erledigen lasten
wolle, behandeln. Lloyd George habe als Ort der Zu¬
sammenkunft eine kleine Stadt an der italieni-
chen Riviera,  di « nickt weiter als San Remo gelesen

sei. vorgeschlcaen Die letztere Nachricht habe auch der
„Corrlere della Sera " gebracht, und der Sonderberichter¬
statter des „Echo de Paris " in Genua meldet, dah Barthou
stch gestern abend geweigert habe, sich über diese Nachrichtauszusprecken.

Lloyd Georges Ablehnung eines französisch-englischen
Militärbündnisses.

v . Paris . 1. Mai. (Eig. Drahtbenht.) Lloyd
George hat Barthou die absolute Er¬
klärung  abgegeben , daß die englische Regierung
kein Militärbündnis  mit Frankreich dem
Parlament gegenüber vertreten könne, weil keine Zu¬
stimmung vom englischen Volke zu erreichen sei.

Optimistischere Stimmung.
U. Genua , 1. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Seit gestern abend hat sich an der
Lage, soweit man davon sprechen kann, im großen und
ganzen nA cht v i e l g e ä n d e r t. Die Stimmung ist
etwas oprimfftischer geworden. Von neutralen Jour¬
nalisten wurde die Nachricht verbreitet , daß Lloyd
E e o r g e und Barthou  sich in vielen Punkten ge¬
einigt und Burgfrieden geschlossen  haben
sollen. Barthou hätte gestern abend ans Paris tele¬
graphische Weisungen erhalten , die der Einbe¬
rufung der Signatarmächte des Ver-
faillerVertragesnachEenua  günstig lauten
Er hätte diese Weisungen in entsprechender Form Lloyd
George nritgeteilt und so sollen die Derhandlungen
zwischen den beiden einen freundlichen Charakter ange¬
nommen haben . Von schweizerischer Seite wurde mitge¬
teilt . daß bei den Neutralen die Auffassung bestehe, die
Konferenz werde in kurzer Zeit beendet werden kön¬
nen. Andere Nachrichten behaupten, daß eine An¬
näherung  zwischen Barthou und Lloyd
George  zwar stattgefunden hat . indessen die Zusam¬
menkunft der Signatarmächte des Versailler Vertrages
noch nicht gelöst sei. Lloyd George beharre auf seinem
ersten Standpunkt . Bartbou und Poincar ^ versuchen
ihn von seinem Entschluß abzubringen . indem sie in der
russischen Frage eine gemäßigtere Stellung einnchmen.

KpnferenzschlußEnde der Woche.
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Die Beratungen über das Memorandum
an Rutzland.

17. Genua . 1. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters.) Die Kommission,  die sich in

'ihrer Samstagsitzung mit der russischen Frage beschaf-
:tigte, hat bis zum späten Abend nur über den zweiten
Artikel des englischen Memorandums diskutiert. Dieser
Artikel unterscheidet sich nämlich in mehreren Punkten
von dem zweiten Artikel des französischen Memoran¬
dums. Die Kommission hatte am Samstag beschlossen,
diese zwei verschiedenenArtikel des französischen und
englischen Memorandums einem kleinen Aus schütz
zur Prüfung und eventuell zur Einigung zu übergeben.
Zn dem Ausschutz sind England, Frankreich, Japan,
Italien und die Schweiz vertreten. Der Ausschutz hat
Sonntagvormittag und auch Sonntagnachmittag ge¬
arbeitet und, wie wir hören, um 7 Uhr abends seine
Arbeiten beendet.  Der fragliche Artikel bezieht
sich auf die internationalen Schulden Rutz-
lands.  Der englische Standpunkt ist bekanntlich der,
datz man sowohl für die russischen Schulden als auch
für die Schulden der übrigen europäischen Regierungen
zugunsten der russischen Regierung eine Durchschnitts¬
summe festsetzen soll. Der französische Standpunkt ist,
datz man für die Schulden zugunsten der Sowjetregie¬
rung eine Durchschnittssummesestsetzen soll, datz aber
die Schulden der russischen Regierung gegenüber den
anderen Staaten von Fall zu Fall und einzeln mit
den Kreditorenregierungen festgesetzt werden sollen.
Wie ich erfahre, ist im Verlauf der Verhandlungen des
Ausschusses oereits Sonntagabend eine endgültige
Fassung des zweiten Artikels  erzielt wor¬
den. Der Text soll heute morgen der politischen Kom¬
mission unterbreitet werden. Zn der heutigen Sitzung
der Kommission wird also über diesen Text diskutiert
und dann in die Lesung des dritten Artikels einge¬
treten werden. Es ist sehr wahrscheinlich, datz die
Beratungen der Kommission am Dienstagabend beendet
sein werden.

Hm. Keim«. 1. Mai . (Drabtberickt.) Der Ausickutz
der  I u r i sten hat eine gemeinsame Abfassung des Tertes
ausae«, beitet. der den französischen und englischen Tert des
Rutzland - Abkommens  ersetzt. Eine vermittelnd -;
Formel  wurde für die Kriegs ! ch ulden  von Regie¬
rung zu Regierung ansenommen. Die Fragen, die der bri¬
tische Vlan versieht, werden im Grundsatz in Kraft irrten,nenn die allgemeine Flüssi-nnackung der interalliierte',
Kriegsschulden durckgefssbrt ist. die dann Rutzland nnt den
anderen Staaten ans die gleiche Stufe stellt. Außerdem
wird dann Rutzland ein Moratorium zur Erleichterung seine:
Zahlungen gegeben werden.

Keine befristete Note an Ruhland.
W.T.-B. Genu«. 1. Mai . In Konieremkreisen wird

erzählt, datz von einer befristeten Note an die russücke Dele¬
gation aus den Wunsch der Neutralen abge¬
sehen  worden sei. jedoch durfte m Laufe dieser Woche den
R.gierunaen der sertigaestellte Entwurf der sememsamen
Note mit der Bitte um Stellungnahme, aber ohne Festsetzung
einer Frist, zugehen.

Eine Beschwerde Rußlands.
W. T.-B. Genua. 550. Avril. (Svezialbericht.) Di« rus¬

sische Delegation bat an den Präsidenten der Konteren,.
Facta,  folgendes Schreiben gesandt:

Fünf Tage sind vorbeiaegangen seUdem den Sachver¬
ständigen der Kommission die russischen Dorschlase vorgel-gt
wurden, di« den Inhalt meines Briefes vom 20. Avril an
den britischen Premierminister in gedrängter Darstellung
wiedergeben. Die russische Delegation wurde Ihnen dankbar
sein, wenn Sie ihr den Grund der Nicht ei nberufun»
der ersten Kommission  und der politischen Unter-
kommiision sowie das Datum, an dem diese Kommissionen
zusammenberufen werden sollen, Mitteilen konnten. Dre
Gerückte, denen zufolge eine dieser Kommissionen bereits
einberufen worden fe,n soll, ohne die Tei limbme Rußlands,
können offenbar nicht der WaWett entsprechen. da Rutzlanddock, auf dem Futze der Gleichberechtigungm dieser. Kom¬
mission siebt. Die Einberufung der ersten Kommission nt
um so wünschenswerter, als die bisher von der Konferenz in
der russischen Frage beobachtete Methode nicht geeeignet ist.

nnem guten Ergebnis zu führen und der Resolution vonzu einem gureu»ntum » m —L“\r'im-
Cannes nicht entwricht. die die vosttiven Ziele des Wieder-
aufbaues und der finanziellen Hilfeleistung für die sckiwamen

Länder an erste Stelle letzt. . 3*  bedauere tief, bei diese:
Gelegenheit erwähnen zu musim. da« keine positive
Antwort  bei der russischen Delegation bezüglich des Be¬
trages der Kredite eingelaufen ist. die zum Wiederaufbau
Rußlands notwendig sind und deren Zuweisung von der
russischen Delegation als Vorbedingung, und als absolut
unentbehrlich für das Abkommen bezeichnet tz>urde. bestenPlan in meinem Briefe vom 2(1 Avril an >den britilcken
Premierminister skizziert war . Denn das Ausbleiben der
Antwort über diesen Gegenstand wurde ^die^ ^nter-brechung der Arbeiten der Konferenz  bedeuten,
und dag die einladenden Mächte ihre Annahmê meinesBriefes vom 20. Avril an den britischen Premierminister
als Grundlage der Diskussion,uruckz,ehen. obgleich gewisse
grundlegende Gedanken vieles Briefes in den. Vorschlägen
der russischen Sachverständigen vom netzten Montag vrasistert
wurden. In diesem Falle wurde die russische Delegation an
meinen Brief vom 20. Avril nicht mehr gebunden sein Sie
würde zu ibrer im russi' ben Memorandum ausgesvrochenm
Haltung zurückkommen die ihre ursprüngliche Haltung war
und die der Ausdruck der Grundsatz«, bleibt, die die russische
Delegation für gerecht hält , obgleuv sie aus verlobn-
lickem Geist  hie in meinem Brie! vom 20. Avril er¬
wähnten Zugeständnisse gemacht bat und »war unter ge-
wisten Bedingungen, ohne welche, diese Zugeständnisse nicht
in Kraft bleiben können. Im Einblick aus d ese Eventuali¬
tät erlaube ick, mir der Konferenz das russische Memoran¬
dum vorzulegen, besten Kavien gleichzeitig an das Genersl-
iclretariat geschickt werden.

Ein Brief Tschitscherins an « arthou.
W.T.-B. Paris . 1. Mai . Wie der Sonderberichter¬

statter des ..Matin " zu wissen glaubt, hat Tschitscherin
gestern abend einen Briet an B a r t b o u entworfen, m dem
er etwa folgendes sagt: ^ , „ . , ™ . •Das Abkommen,  das seit ennsen Monaten »wi¬
schen Deutschlond und Rußland ,n Berlin ausge¬
arbeitet und in Rapallo unterzeichnet wurde ist als mn
gegen die framöiischen Interessen aericktelLr Akt angesehen
worden. Wiederholt ist ausgesprochenworden datz dreier
Be,trog . E eb e i m kl a u se I.n m' litarrsAr oder vontt-scker Art enthält, die AngriifsabstÄten Rutzlands gegen¬
über Frankreich und seinen Alliierten verberaem Trotz der
wiederholten halbamtlichen Dementis der russischen und der
deutschen Delegation, trotz der Erklärungen des Reichs¬
kanzleis 'N d-r Proste erbalt sich dor Ar gw ob n iy -wistem Sinne aufrecht und beunrubigt die. öffentliche Mei¬
nung und dis Regierungskreisein Frankreich. Die nttUsMe
Delegation hält es deshalb im Interest- der Wahrbeit und
UM jedes Mißverständnis, datz segen..die friedliche PonNk
Rutzlands aüfkomnien könnte. ,u °be?'ri'ti« n., für .nöt« .,dielen' " m der ABrief"än" CieÄ " richten."da ' es in d'er Absicht der russischen
Regierung liegt, weitere besondere Abkommen
zu schlietzen. d-e das alte Abkommen vervoMandmen. .tzrsdie Mächte gegenwärtig beraten. Dieses Abkommen mutzte
als die Grundlage für den W eltfried en  dienen , und
was besonders Frankreich anbetrifft «st di« rustische Regie¬
rung der Ansicht, datz es viele. Beruhrunqsvun.kte..»wischen
den beiden Ländern gebe, die ein Übereinkommen über alle
schwebenden Fragen erleichtern. Nach dieser Richtung Hab;
sich die Politik Rutzlands trotz der feindseligen Haltung, dre
Frankreich geglaubt habe, gegen es sen mebr als mer Jabren
eiunebmen zu müssen. nicht qewandüt Dre rustische Dele¬
gation könne nicht verheimlichen, datz die Politik Frank¬
reichs in dir öifenilichen Meinung einen lebhaften Wider¬
hall ««ffrnden habe, datz aber crutzerbalb Vieler feindseligen
Politik kein Grund die Wiederberstellung rreundschaftlichster
Beziebuugen zwischen Ruhland . Frank^ rch und seinenAlliierten verhindern könnte. D« rustische Regierung lei
davon überzeugt, datz eine Änderung ,n dieser Saling für
die Interessen Frankreichs.Md Rutzlands für dr« Bevölke¬rungen Osteuropas und für di« wirtschaftliche Wiederer-
brbung der Welt ebenso notwendig ww nützlich leuDer Brief schlietzt mit der Berstckerung. er se, von dem
Wunsche diktiert jedes MitzverstandniS und rede
Zweideutigkeit zu beseitige « .

Ruß!««* bleibt fest.
77  Genua . 1 . Mai . lDrabtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters.) Di« S o w j et d e l e sa t , on bat .aus
Moskau  die Weisung erhalten, keine Zustim¬
mungen  zu machen, die das Selbstbestimmunssrecht und
die Freiheit der Arbeiterklassebeeinträchtige , sondern nur
einen Vertrag zu unterzeichnen, der die Freiheit Sowietrud-
lands und die Möglichkeit des russischen Wiederaufbaus
sichert. ^ i Mai . lEig. Drabtbericht.) In seinem
politischen Stimmungsbild aus Genua drabtet Millet
dem ..Petit Parisien . da« das Ultimatum von Rutz -
land nickt angenommen  werde und deshalb nnt
Scb wie ri skeiten der Konferenz  in der ruMschen
Frage »u rechnen sei. falls nicht in zwölfter Stunde doch noch
eine Schwenkung erfolge. Die schuld hieran liege alle-.n, be,der russischen Delegation. Besonders der letzte Brref
Tschitickerins lasse erkennen, datz Äutzland hauvtlachlick nur
Geld wolle.

Ein neuer Friedensbrief des Papstes.
v Rom. 1 Mai. (Eig. Drabtbericht.) Der Pavst rich¬

tete an den Kardinalstaatssekretar Easvarri ..ein «ckrel-
bcn. in dem er den lebhaftesten Wunsch .ausdruckt m der
ganzen Welt einen wahren Frieden wirderbergestellt̂. zuleben, der in der Dersohnung .der Geister  und mmt
blotz in der Abstandnahmevon Feindseligkeiten bestehe. Er
könne nickt seine innigste Genugtuung darüber verbergen,
dank dem guten Willen aller die stärksten Hindernisse besei¬
tigt zu k ^ n die anfänglich die Möglichkeit eines allge¬
meinen Einverständnistes »'> entfernen ?̂ 'Enen. Die Ruck-kebr der menschlichen Gesellschaft zu "ormal.n Za-
stand, der zum grotzten Teil mit den Heletzen der Vernuntt

Utlb b6I blC Dthnutlfl
werde autzerordentlich vorteilhaft Äs ?sse seî besonders surSieger und Besiegte und für die Volker am autzersten Ende
Eurovas. . , „Das Schreiben schlietzt Bei der umversellen Mission
der Nächstenliebe die dem Parst vom Mailand anvertrant
!ei. mögen sich all ' mit christlichem Geist und aufrichiigenWohlwollen vereinigen, in dem Bestreben für da- semem-
icme Wohl zu sorgen das endlich reder Nation die betten
und dauerbattesten Vorteile wieder gewahren wurde.

II. Ken««. 1. Mai . lDrabtmeldung unseres Sonderbe¬
richterstatters.) Der neue Fcirdensbrief des Pavstes an die
Konferenz machte auf fast alle Konfercmkreike einem aus¬
gezeichneten Eindruck.  Brionoers Lloyd George
ei klärte stch hocherfreut über die Ausführungen binsichtlick
des Friedens in Osteuropa. Er lieh durch seinen Vertreter
»eine Bewunderung aussvrechen iÛer das Dernänoms. das
der Heilige Stubl wr die Laae in Osteurova aufWerse. Dre
Darlegungen des Davltes über den Frieden mrt Rußland
würden eine grotze Ermunterung für die Bevölkerung Euro¬
pas sein. , _ . t

U. Senn«. 1. Mai . lDrabtmeldung unseres Sonderbe¬
richterstatters.) Wie ich aus guter Quelle ersabr- batte
Lloyd George  gestern den Führer der italienischen katho¬
lischen Volksvartei S t u r c o emvfang.m. S t u t co wa-
ei erste Politiker, der. trotzdem er keiner Delegation ange--
>örte. während der Könsere", von Lloyd George empsangendorre, rvaoreno oer j rw v « „ 1;

wurde. Die Unterredung zwischen Lloyd George und Sturcs
, eb r s r e u n d l cka s t l i ck. Es liest a»f der Sanv

datz die offizielle Erklärung, die Lloyd Georgeqesternabenb
über den Brief des Papste  s an Eosoarri abgab. ein
Ei folg der Besnrechungen mit Cturco " ar. In hiestgen
rclitilcken und diplomatischen Kreiien wird der Erklärung
Lloyd Georges die arötzte Wichtigkeit  bergemesien.

Aaleihenerhandlunge» in Genua?
v . Paris . 1. Mai . lEig. Drabtbericht.) Der Sonder;

' >- „Temps meldet aus Genua,  dort serlierichterstatier des ..a.emps ineux> «u» w »» « •».
das Gerücht bartnälkia verbreitet in den letzten^ aaen batten
äutzerst wichtige Besvreckungen  zwischen
R a t b e n a u . D e I a c r o i r und einem Vertreter des
Dankbauses Morgan  stattgefunden. Es soll sich°Eblick
um eine c m - r l ka n i >ck« An l e i b e an Deutschland
haidcln . die dem letzteren gestatten wurde, d« Wl̂ >ergut-
machungen leichter zu bezahlen. Die italienische Zeitung
..Stamva" gibt dieselbe Meldung ebensalls wieder.

Die Presse bei be Facta.
W T -B. Genna. 30 Avril. Gestern nachmittag waren

die italienischen und die ausländischen Journalisten
vcn dem italienischen Ministerpräsidenten m das Hotel
Miramare einaeladen. Die ttakievischê ^ gottron war fastvollzäbli« erschienene ebenso waren die städtischen Behörden
unter Fübrung des Präfekten gekommen. Mmistervrasident
Facta begrübt« die Gäste mit sebr berzlichen Worten und
tagte unter anderem. Meinungsverichiedenbeitenseien im
allgemeinen unschädlich und sogar forderlich, .aber in der
gegenwärtigen Zeit mutzten die Kräfte der einzelnen im
Interesse der Sicherheit des Friedens  zusammengeiatzt
werden.

Sküittehr deutscher Vertreter »an Genna.
Bw Berlin . 1. Mai. (Eig. Drchtbericht.) Rercks-

finanzminister Dr. Hermes  ist von der Würzburger
FinanzministerkonferenrNickt nach G e n u a. sondern nach
Berlin  zurückgekebrt. Ls be' tzt. er werde am Dienstag
den Parteiführern Mitteilung über die Genueser Konferenz
machen und am Mittwoch an den Beratungen des Etats des
Reicksfinan,Ministeriums im Sauotausschu« des Reichstages
teilnebmen. - R e , cks b a n kv.r a sld e n t S ave n Nei n
ist von Genua nach Berlin .zuruckaekeblt. Die Finanzkom-
misiion bat im wesentlichen ihre Arbeiten beendet. Ob und
in welcher Form der Plan einer internationalen Anleihe
greifbar« Gestalt annedmen wird, blerbt abzuwarten. Als
positives Ergebnis der Beratungen rst dl« Zusammenkunft
oller Notenbanken anznseb'n.
MM!

Staatstheater.
Tristan und Isolde" — von Richard Wagner -

aelanate am Sonntag neu-ins»-niert und neu-elnsttldiert
»ur Auffübrung. Es sind gerade 25  Jahre , datz das Werk
zum erstenmal n Wiesbaden erschien. Schuch aus Dresden
stand damals als Gastdirigent an der Sv' tze. aus,eze>chne
yiiecki seine sublime Einiüblnng IN das gesangliche lrlement
der Partitur Und er hatte auch ein Meistersinger-Paar zur
Verfügung: .Isolde" war Lilli Lehmann ..Tristan" — Paul
Kalisch Äus Schuchs Händen übernahm I Schlar die
Direktion. Aber das Werk brach sich vur langsam Bahn,
noch 1904 heitzt es in der Chronik (des Wiesb. Tagbl. ) .
die Vorstellung — nutzer Abonnement hatte das Haus

« . ÄV % - « !.• • »K « K
Än - ein eminenter ..Triftan"-Kenner: als sicher von Wag¬
ner selbst geadelt. . Denn schon als. es ^ck seinerzeit um die,,r. Deistaŵ-Auftührung in Berlin gebandelt batte, schrieb
der Meister an e nen dortigen Kunstfreund: ..ick wolltev « « nientt SoikavellmeisterF icker als Korreoetr-
^ . ebfften da erkalte ich die Nachricht datz Mannstaedt

ÄÄ Sehr gutl" . In Wiesbaden ging.das
Wer? Ät ^ wicder in Schlars Sünde über und dann uber-
trrn  iTti ^es Herrn Rotber. der nun auch dre diesmalig;
V-n ^ nstud?eruns leitete. In der musikalischen Ver-
7-d - nd !mina bezeigte Herr Rotber  eine vollkommene Bc-

ma der Partitur Vielleicht li- tze sich hier und. da
!̂ ^ ?ne°v°rmebrte Rübe und Geschmeidigkeit in der Lrmen-
s î una e?r!lN - dv!ch waren das nur vorübergehende Be-fubrung erreiwen. Klarbeit in der Darlegung des
**25» r»n’ Hmfl ■* *me6es*  der dynamisch fein-abgetönt«

diesem KndHILlW m ügrtpen - T daHar "alles vön
^^^ r̂ tan' ûnd̂ Isolde" - wird als ..Handlung" bezeich¬
nt - "^ Mir wissen ' Ä?eMenschenicele allein machte Wagner

?Ä *e4» 8a«Ä SS

ZL-UMMMMss
äs  atw- ü*wö

Entwürfen entivrachen nickt immer den Wagnerschen Forde-
run«en — so erzielte die Neu-Inszenierung doch manch kräf¬
tige Wirkungen. schuf neue Rlchtlimen und Anregungen
Sie berührt noch vielfach befremdlich, aber sie bat ihre
eigene Meinung, bat Charakter  Im Gegensatz. zu.de:
Hülsenschen Inszenierung, die be, ebenfalls verbattmsmasig
dekorativer Einfachheit vor allem auf voetische6 ckon beit
ousain«: sie hat einem BiLrieliahrbundertgetrotzt. Wird
der jetzigen Inszenierung ein gleich-glückliches Los beschie¬
len sein? Salten wir einige markante Zuge fest. .

1 Akt.  Die Idee des Zeltes, treffend verwirklicht.
Das Rubebett der ..Isolde" war beseitigt. Dach sie sand die
verschiedensten Plätze, wo sich ibr 6 b, et natürlich entwickeln
Hunte, fand Raum für ihren Ungestüm Wenn « ransane
die Vorhänge auseinanderriebt. — ein lebendes Bild item
der erwarteten bildmätzism Lebendigkeit' denn -'Senttich
soll das ..Sckiffsvolk mit Tauen beschäftigt' sew. Dagegen
iebr zu begrützen. datz ..Tristan und ..Kurwenal bei
^Bransänes" Ansprache jetzt (endlich!) »u leben — mcht nur
fast unsichtbar, zu baren sind. Die. wichtigen Momente der
Pbiolen-Wadl und Vertan,chung. m greifbare Dentlichkett
gerückt Zum Ccklu« fehlte die B-kl-idung « it demK3niasm«ntel" und der Ausblick auf das nabende Land.
Ms 'd'rnm: die ietzt so kräftig erschallenden Tromveten-
Faniaren kündeten König und Land! > . .L 2 Akt Garten vor dein Gemach..Isoldes m,t hoben
Bäumen" Ob dem grotzen Negisseur Richard Wagner d,e
drei Bäume als Gartcu und der ode Steinfelsen als Gemach
«enüat bättzen bHibe dabin- -.stellt: man bätte sich nament-
ttck den Garten" - musikalffcher ausgedeutet « wünscht
Ein Meisterstück war die Beleuchtung, die ja m dicscm Akt
eine «rotẑ Rolle lo,ül . dies; Übergänge vom ..scheuchcnden
Schein" ' der ..warnenden Zünde" zur ..Nackt der Liebe" und
zum ö^ v Ta «̂ dieses dritten Bildes - war ein
kurz« aber beftiser Schreck. Es ist auf halber Bubnenbobe
errichtet ^ Kubistische Steinklumpen : ern Baumcken. das
andere Blätter hält ' gewollt , und unter welchem der tod-
wuiwe Tristan" -ruf nackter Erde ruht. Die Trostlosigkeit
HnMe allerdings nickt krasser ausgeprägt « erden. Die letzte
Kamvfszene ahnte man nur. Sehr wirksame Belenchtungs-
effekte »um Schlutz. Wie es auch sei - : Wagners Musik
fteate über alten und neuen Stil : wurde sie durch letzteren
nickt aeböben. so hob sie ihn dock- und schlug wieder alles

Auf" dH Darstellung hatte die Regte den «röhten und
segensreichen Einfi"tz gewon-mn. war eine entschiedene
Loslöiun« vom Konventionellen erstrebt und muh Kräften

erreicht. Erreicht war sogar datz unser woblbabiger. helden-
schwcrer..Tristan". Herr Streik,  fast als e,ne schlanke,
schwärmerische Jünglingsgrftalt vor uns stand. Der fleihigs
Künstler bot darstellerisch manch überraschendes. Stimmlich
zeigte er sich wieder- wohl gewappnet: Deklamation —
mustergültig: Spannkraft und Frische des Ausdrucks beson¬
ders in den ersten beiden Akten — sehr zu rühmen. Emilie
Frick war die ..Isolde" — gew'.tz ein .wundervolles Weib".
Mit sicherem Spürsinn fand sie den Ton für all die wider-
streitenden Empfindungen- so für Zorn. Hob« und Ver¬
zweiflung tpie für ekstatisch-: Liebesbinaabe. Und immer
wurde ein schönbeitsvoller Gesang gewahrt: es war eine
Darbietung von edler Auffassung, und auch schousp,elcr,ich
interessant. An der ..Rrangäne" der Frl . Haas  gab es
wenig zu modeln: ibr Organ wohllautend' ihre Diktion ge-
süblsreit: ibr Sviel verständnisvoll: in ihr Raunen und
überreden lrm 1. Akt) schien sich ein gewisses dämonilckes
Element ,n mischen. Herr A n d r a als ..Kurwenal" betonte,
seiner Natur entsprechend mehr das beldisch-raube als das
biedere, herzliche Wesen des alten Kriegsgesrllen. Zur
vollen Bedeutung erbob Herr Kivnis.  die Ansprache des
.König Marke": in ihrer klaren Gliederung, ihrer rheto¬
rischen Eindringlichkeit, von so glänzenden Stimmitteln ge¬
tragen. wirkte sie bobeitsvoll und ergreifend zugleich. Datz
der ..müde König" diesem Austritt auch darstellerisch Leben
und Bewegung verlieb, erhöhte den starken Eindruck. . . Den
kleineren, nickt unwichtigen Partien war ebenfalls ein
gutes Gelingen beichieden.

Das vollzählig versammelte Publikum schien —
wenigstens »um «rötzeren Teil — reckt enthusiasmiert und
cbrte alle Genannten durch immer erneute woblberechtigte
Hervorrufe. D-

Aus Runst und Leben.
* Kunst und Sittlichkeit. Über diejes Thema sprach r»

d« Aula des Lyvrum» am Bolevlab Prsf . Dr. Brunner,
der durch dem «ratzen ,M«i«en"-Pro»etz eine vielleicht ihm
jellsst nicht «anz epfreulich« Berühmtheit erlangte.
Man batte erwarten können, datz die Ankündigung
dieses Bortra «s ein« kleine Sensation Hervorrufen würde,
einmal woaen der Perfönkichkert des Redners, sodann aber,
weil man recht gut weitz. datz ein Vortm« über die Sitt-
lickztert doch eiaentlick mehr von der Unsittlichkeit handelt,
über die mom sich»ern entrüsten möchte. Indessen war der
Saal nur intttetmätziv besetzt. Prof . BMNner sprach mkt
einer von Erregung zitternden Stimme und einer beamten-
mätzlgen Schyridtgkett. geleaeniltch bieb er mit der Faust
wui den Dulltdeckei. datz es krackte. Es war. als ob er sich
mmSLÖxt im*  unsichtbar« Algerier oecteiMout müsse. 3a

/
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ein seieMWWlM am Mt SlimMliluse.
Br . München. 1. Mai . (Eie . Drabtbericht .) ^ In der

Derbandlung am Samstag folgte die nochmalige Ver¬
nehmung des Eroten Mont ge las.  der die neuerdings
in Ententetreifen vertretene Bebauvtung . Österreich . batte
am 31. Juli den vollkommenen Rückzug angetreten , sei aber
wider Willen von Deutschland rum Krieg« gezwungen wor¬
den. als vollständig unwahr  binstellte . Er wies
dabei aus das Telegramm des Kaisers Franz Josevb vom
81. Juli bin . bas zu einer Zeit abgegangen ki .. als m
Deutschland gerade der Zustand der drobenden Kriegsgefahr
erklärt wurde, was in Wien nickt bekannt sein konnte. Der
Inhalt dieses Telegramms stellte di« Antwort auf das Tele¬
gramm Kaiser Wilhelms dar . das den letzten Versuch ent¬
hielt . Österreich zur Annaüm « der Ereuschen Vorschläge zu
bestimmen. „ v , _ , , _ ,

Darauf wurde Landtagsabseordneter D i r r als Sach¬
verständiger vernommen , der stch bezüglich der Eisnerschen
Publikationen aut den Standpunkt stellte, daß die Servor-
bebung einzclner Bruck-ftucke nur dem Zweck dienen sollte,
die Schuld Deutschlands am Kriege zu beweisen. Dieser
Beweis lei vollkommen mißlungen . , .

Als Sachverständiger schloß sich dann noch Oberarchw-
rat Dr . Strieoinger  im wesentlichen mrt seinem Gut¬
achten den voraufgeganaenen Äußerungen der Sachverstän¬
digen an und hob insbesondere hervor , daß die von Eisner
vorgesehene Unterstreichung einzelner Wendungen m seiner
Veröffentlichung rm Gegensatz zu dem Original unru-
lässig - Eigenmächtiakeit  gewesen ser. Er habe
die Überzeugung, daß hierbei und bei , den Auslassungen
einzclner Stellen Abstcht vorgeherrscht habe.

In der Nachmittagssitzung wurde Professor oans
Delbrück.  Herausgeber der Preußischen Jahrbücher , ver¬
nommen. Er erklärte sich mit jedem Wort des Gutachtens
Mrntgelas einverstanden . Im Anschluß an die Äußerung
Fechenbacks über die Angriffsoolitik Österreichs wies er
auf die seit 1842 bestehende großserbischen Bestrebungen bin.
die sich gegen den Bestand der österreichisch-ungarischen
Monarchie richteten und ihren kräftigsten Stützpunkt in
Rußland batten , was aus den von der Sowjetregierung
rerös ' entlchten Aktenstücken hervorgebe . Es fei kein wahres
Wort daran , daß Deutschland Österreich in den Krieg treiben
wollte.

Sachverständiger Privataelebrter Dr . Q u i d d e , er¬
innerte daran , daß er schon 3 Tage nach der Veröffentlichung
Eisners im bayerischen Nationalrat eine scharfe Anklage¬
rede gegen Eisner gebalten babe. Er war auch beute noch
der Auffassung. daß Eisner - ein« schwere Versündigung be-

bätte . als er in feiner Illusion glaubte , durch eineFrieden Mi erreichen
An

gongen
Verofki_röffentlichung einen besseren Frieden zu «weichen.

Die Dcibandluns wird am Dienstag fortgesetzt.
diesem Tc-ge sollen die Beweisaufnahmen beendet werden
und es scllen dann di« Plädoyers beginnen . Am Donners¬
tag hofft man . die Verhandlungen zu Ende Wien zu können.

Der Reichstag und Genua.
Br . Berlin . 1. Mai . (Eig . DrabtberiLt .) Der

Ältestenausschub des Reichstages  beschloß in
seiner Sitzung, der auch der Vizekanzler Bauer  beiwohnte,
die Plenarsitzungen erst nach Klärung der durch die Konfe¬
renz von Genua aufgeworfenen Fragen beginnen zu lassen.
Er wird Ende der nächsten Woche wieder zusammentreten.
um vorder mit dem Reichskanzler den Tag des Wiederru-
sammentrittes zu vereinbaren . Dagegen sollen die Aus¬
schüsse  ihre Arbeiten beginnen , namentlich soll der
Sauvtausschuß die Etatsberatungen  zu Ende
übrea : Der Rechtsausschuß, der soziale Ausschuß und der
vevölkeruWsausschuß werden demnächst ihre Arbeiten wie¬
der aufnebmen . der Beamtenausschuß tagt bereits . Wahr¬
scheinlich wird auch der A u s w ä r t i g e Ausschuß  zu
nncr Sitzung über die deutsch-volnischen Vereinbarungen
unberufen werden.

Die Zwangsanleihe.
Br . Berlin . 1. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir er¬

fahren . wird der Entwurf der Zwanssrnleibe im Laufe
der nächsten Woche dem Reichskabinett »ugeben.

Eine neue Erhöhung der Gütertarife.
Bb. Berlin , 30. Avril . Das Reichsverkebrs-

Ministerium  hat eine neue Tariferhöhung vom
1. Juni  a b ins Auge gefaßt . Es ist beabsichtigt, die
Gütertarife abermals um etwa 20 Prozent zu er¬
höhen.  Die davon ern-arteten Mebrein .ncu,. en sollen
einen Ausgleich schaffen für die bevorstehende Erhöhung der
Beamtengebälter und Arbeiterlöbn «. Die Personentarife
werden in bisheriger Höbe beibebalten.

Der 1. Mai in Berlin.
W ..T.-B. Berlin . 30. April . Die Berliner  Zei¬

tungen  erscheinen infolge des Beschlusses der Ber¬
liner Buchdrucker, wegen der Maifeier eine vierund-

ÜAwanzigstündigevollständige Arbeitsruhe eintreten zu
lasten, erst wieder am Abend des 2. Mai.

Der Mangel an Kleingeld.
Br. Berlin , 2$. Avril . lEig . Drabtbericht.) Dem Reichs¬

tag üt «in Gesetzentwurf zugegangen , nach dem der Reichsrat
bis auf weiteres ermächtigt werden soll, an Stell « der ein-
grzogcnen Sildermünzen über 1. 2. 3 und 5 Mark Ersatz-
münzen  mir diesen Nennwerten in abweichender Gestalt
und aus anderem Metall außerhalb der im Münzgesetz be¬
stimmten Grenzen, aber unter dessen sinngemäßer Anwen¬
dung. Herstellen zu lassen. Nach der Begründung des Ent¬
wurfes sind Kit 1919 2.8 Milliarden Stück 5-. 10- und 50-
Pfennigstücke im Werte von 440 Millionen gevrägt worden.
Die Prägung dieser kleinen Münzen wird so energisch fort¬
gesetzt. daß dem Mangel demnächst abgebolfen werden wird.
Cs ift daher die Zeit gekommen, die Münzvresse zur Her¬
stellung der Morkmün -einbeiten zu benutzen. Das Bedürf¬
nis . die Geldscheine über die genannten Nennwerte durch
Hartgeld zu ersetzen, ist allgemein , zumal der Druck der
kleinen Scheine im Berdältnis zu ihrem Wert « unverhält¬
nismäßig teuer geu erden ist. und die Reichsdrnckerei für
das immer mehr steigende Bedürfnis an groben Noten ent¬
lastet werden muß. Die Untersuchungen über die Wabl des
Ersotzmetalls stehen vor dem Abschluß. Da es bei dem gegen¬
wärtigen Stand unserer allgemeinen wirtschaftlichen Ent¬
wicklungen nicht ratsam ist. das Münzgesetz zu ändern , emv-
frihlt es stch. die im Entwurf vorsekbenen Befugnisse dem
Reichsrat su  übertragen.

Das Eisenbahnfinanzgesetz.
Br . Berlin . 29. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Die Be¬

ratungen über das Eisenbahnfinanzgesetz, die der Orga¬
nisationsausschuß  beim Reichsverkebrs-
ministerium  Kit mehreren Monaten gepflogen bat.
sind, wie wir erfahren , jetzt zum Abschluß gekommen. In
der gestrigen Sitzung beschäftigte man sich noch einmal mit
dem Konfliktsvaragrcwben . zu dem Staatssekretär Preuß
ein ausführliches Gutachten geliefert hatte . Auf Antrag
der Ministerialräte Sarter und Hamburger  wurde
für diesen Paragravben folgender Wortlaut angenommen:
.Gegen die Beschlüsse des Verwaltungsrats kann der Reicks-
verkebrsminifter die Entscheidung des Reichstags anrufen.
Die Anrufung des Reichstags bat auffchiebeude Wirkung."
Zum 8 3 wurden kleinere Änderungen angenommen . Die
übrigen Paragraphen wurden gemäß den Beschlüssen der
vorausgeaangenen Lesungen verabschiedet. Das Gesamter¬
gebnis der Beratungen des Organisationsausschusses wird
nunmehr dem Reichsverkehrsminister  unterbreitet
werden, der in Berücksichtigung der gutachtlichen Vorschläge
zu entscheiden bat . Man rechnet damit , daß diesen Ände¬
rungen entsprechend nun wieder ein , neuer Rekrentenent-
wurf den nach der Reichsverfassuna zuständigen Faktoren
zugeleitet werden wird . Dies würde dann der 6. Ent¬
wurf des Eiienbabngesetzes  sein.

Ein Schiedsspruch für das Buchdruckergewerde.
W . T.-B. Berlin , 29. April . Nachdem die Lohn¬

verhandlungen im Tarifausschutz der Buchdrucker er¬
gebnislos  verlaufen waren , ' ist gesten in später
Nachtstunde im Reichsarbeitsmimsterium ein Schieds¬
spruch gefällt worden, der den Buchdruckergehilfen und
dem Hilfspersonal eine weitere Lohnerhöhung
in dem gleichen Ausmaße , wie sie für April vereinbart
war , zuspricht. _ _

Deutsch-polnischer Notenwechsel über Ostpreußen.
Br . Berlin . 1. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Der Eesandt-

fchaft der polnisch« : Republik ist am 25. Avril die Ant¬
wort der deutschen Regierung  auf eine Note der
polnischen Negierung übergeben worden , die stch mit der
Ansprache des Oberpräsidenten für Ost¬
preußen  bei der Eröffnung des Brovinziallandtages be¬
schäftigt. aus der die polnische Regierung eine aggressive
Tonart  des Oberpräsidenten von Ostpreußen berausge-
lekn bat . In der deutschen Antwort wird gesagt, daß das
deutsche Auswärtige Amt der Auffassung der polnischen Re¬
gierung nicht Leitreten kann , da die Rede keinen  aggres¬
siven Ton enthalte . Obervräsident Siebr  habe in
seiner Ansprache lediglich die Besorgnisse der Bevölkerung
über das Verhalten gewisser polnischer Elemente rum Aus¬
druck gebracht, das befürchten ließ , daß von polnischer Seite
Gewaltmabnabmen gegen Ostpreußen geplant Kien.

Ein Volksentscheid über die zukünftige Verwaltung
Oberfchlefiens.

Br . Berlin . 1. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Rach einer
Antwort , die der Reichsminisier des Innern . Dr . Köster,
aus eine private Anfrage schksischer Abgeordneter erteilt
bat . soll Deutsch - Oberschlesien  noch in diesem Som¬
mer die Möglichkeit gegeben werden , durch einen Volks¬
entscheid die Art seiner Verwaltung  zu be¬
stimmen. Um keine Beeinflussung auszuüben , hat die Reichs-
resiemng jedoch zu der Frage , ob Oberschlesien Reichsland,
selbständiges Land oder selbständige preußische Provinz wer¬
den Kll. keine Stellung genommen.

Wiesbadener Nachrichten.
Dom Monat Mal.

Me technische Kultur , dk der Natur Schritt für Schritt
ihre Geheimnisse abtrotzt . zerstört damit zugleich die gemüt¬
volle Auffassung des Jahreszeitenwechsels . Wir machen dre
Nacht zum Tag . feiern unsere geräuschvollsten Feste rnt
Winter und schmücken sie mit künstlich gezüchteten Blüten
und Früchten des Sommers . Kein Wunder , daß dk blumig*
Wiese, der grünende Busch, -der lachende Himmel als Gegen¬
stände der Dichtung veraltet sind und die neueren Dichter
sich beinahe schämen. Frühlingslieder zu schreiben. So ge¬
kört auch fast kulturhistorische Bildung dazu, di« Begeiste¬
rung dm alten Poeten für den Mai zu erklären . Wie fern
liegen uns dk Zeiten , ist denen der Winter den Tod bedeu-
kk für alle Freude und Geselligkeit . Und dennoch! Trotz
aller Wandlungen befällt uns beute noch mitunter der
Früblingsrausch . Gerade in diesem Fahre kann es sein,
daß er uns überwältigt , wenn der Mai den Frühling wirk¬
lich bringt . Die Bitte , die Bäume wieder grün zu machen,
die der Dichter an den Mai richtet , kam in manchen Jahren
vkl zu spät, diesmal hat es der April verschmäht, dem Mai
vorzugreifen . Gar zu selten sandte er uns dk linden Lüfte,
in deren Hauch sich Blatt - und Blutenknospen öffnen. So
erwarten wir alles vom Mai . und im verborgensten Winkel
unseres Herzens hegen wir sogar die Hoffnung, daß er uns
diesmal auch dk berüchtigten drei Eisnächte erläßt . Damit
haben uns ta März und April überreich versehen. Bei den
sogenannten Eisheiligen bandelt es sich ja ohnehin um
Seitensprünge , d:e wir von 'jedem Monat gewärtigen
müssen. Von ihnen ab ' ehend . darf man dk Witterung des
Mai auf Grund der langjährigen Beobachtungen zu der an¬
genehmsten des Jahres zählen . Sie pflegt sich von Extre¬
men noch ziemlich fernzuhalten . wenngleich die zweite
Monatshälfte zuweilen schon einige heiße Sommertage
bringt . Die mittlere Tase .stemperatur wächst im Verlauf
des Monats beträchtlich , um 0 Grad , und nähert sich dem
vollen Sommer gleichzeitig mit dem Sonnenstand , der zu
Ende Mai nur noch m  Grad von keinem GivKlvuukt ent¬
fernt ist. DK Tageslänge dehnt sich auf 18 Stunden aus.
Schon in der zweiten Maibälfte beginnt daher für unsere
Lag« auch die Periode der mitternächtlichen Dämmerung,
da dk Sonne nicht mehr tief genug unter den Horizont sinkt,
um die leisten Dämmenmaslichtstrablen erlöschen zu lassen.
Neben 5 ganz heiteren Tagen darf man im Mai 15 Regen¬
tage erwarten , darunter 2 Gewitter und 4 Tage mit Höchst¬
temperatur und mehr als 25 Grad . r

Entschädigung für d»»» rlt erhabenes Freigeld.
Im besetzten Gebiet ansässige Unterneh¬

men  haben vKlfach während der Zeit der Sanktionen nicht
nur für den Trinkdranntweim . der aus vom Ausland ein-
aeführtem Branntwein gewerbsmäßig herüefkllt war . son¬
dern auf Anordnung der RheinlandkommMon auch schon bei
der Verzollung für noch nicht zu Trinkbranntwein verarbei¬
teten Sprit Freigeld  entrichtet . Zur Behebung der
dadurch entstandenen Doppelbelastung und die Erlangung
einer Entschädigung für die davon Betroffenen hat dk
Handelskammer Wiesbaden  wiederholt Schritte
an zuständiger Stelle getan . Das Ländesfinanzamt,
Abteilung für Zölle und Verbrauchssteuern . Kassel, hat der
Kammer nunmehr nachstehenden Bescheid in der Angelegen-
best zugehen lassen :

„Durch Erlaß vom 6. d. M . II . A. 1917 hat der Herr
Reichsmimister der Finanzen auf die dortige Eingabe vom
20. Dezember 1921 hin bezüglich des EntschädigungsverfeL-
rens für doppelt erhobenes Freiseld nunmehr Entscheidung
getroffen. Darnach ist an dem Grundsatz festzuhalten, daß
das Freigeld , trotzdem es Lei der Verzollung erhoben wurde,
bei der gewerbsmäßigen Verarbeitung des Branntweins
auf Trinkbranntwein bei dem Freigeldb »triebsinHaber von
neuem fällig wird , und daß nur dann eine Entschädigung in
Höhe des erstmalig erhobenen Fveigeldes gewährt werden
kann, wenn der Nachweis geführt wird , daß das doppelt be-
»ahlk Freigeld auf dk Abnehmer nicht hat abgewälzt wer¬
den können. Der Herr Reichsmimister hat sich aber damit
einverstanden erklärt , daß in den Fällen , in denen der ein-
geführte und bei der Verzollung berests verfreigeldete
Branntwein in den Betriebsbüchern der Freigeldbetriebe
nicht fcs'tgehalten worden ist. von der »weiten Erbebun« des
Frergeldes Abstand genommen wird . Eine Entschädigung
für das bereits Lei der Verzollung entrichtete Freiveld
kommt dann selbstverständlich nicht in Frage . Des wette-
r«n soll in den Fällen , in denen der einseführte und bereits
bei der Verzollung verfreiveldete Branntwein in den Frei¬
geldbüchern festgehalten worden ist . und somit dk nachträg¬
lich« rweit« Erhebung des Freigeldes ohne weikres erfol¬
gen kann, dieses Frvigeld zwar alsbald festgeskllt. aber,
sofern für das erst erhobene Freigeld ein« Entschädigung
beantragt worben ist und sonst kein« Bedenken bestehen, zu¬
nächst bis zur Entscheidung über den Entschädigunssantrag
nicht eingesogen, und falls eine Entschädigung gewährt
wird , gegen diese aufgerechnet werden.

der Tat bedeutete der ganze, über zwei Stunden dauernde
Dortrag . — wenn man dk aus dem Stegreif bin-geworfe-
nen Gedanken. Notizen , Zitate und Gemeinplätze als Vor¬
trag gelten lässeN will — einen einzigen RechtKrtisungs-
verluch seines Standpunktes in dem Prozeß über A. Schnitz¬
lers „Reisen ". Das eigentliche Thema wurde kaum ange-
schnitten. Kunst und Sittlichkett dürfen nicht in Konflikt
geraten . Der Künstler bat . so meinte der Redner wörtlich
volle Freihvtt . er kann alles schaffen, was er will —nämlich

. an feinem Schreibtisch oder im Atelier . Sobald aber das
Werk in die Öffentlichkeit tritt , kommen andere Maßstäbe
in Frage . Hier sind nur „geeignete" Werke zulässig. Eine
merkwürdige Freiheit ! Erlaubt ist. was gefällt . Herrn
Brunner nämlich, der in der ganzen modernen Kunst nur
Schmutz. Krankheit und Blödsinn erblickt. Durch allerhand
aus dem Zusammenhang gerissene Zitate und sorgfältig
ausgewäbltvn ltterarischen Unrat suchte er ferne Ansicht zu
erhärten und berichtete allerlei aus dem versumpften
Reichsbobei . daß dk gespannt lauschende Gemeinde sich hör¬
bar mit einer Gänsehaut überzog. Bei seiner gänzlichen
Urteilslosigkeit in künstlerischen Dingen mar es nicht zu ver¬
wundern . daß er A. Schnitzler und dk Eysoldt in einem
Atem mit dem Hintertreppenfikm eines ProvinÄinos
nannte . Er verschanzte sich mtt dem kategorischen Impe¬
rativ Kants , rief Goethe . Bernstein und Eulen als Kron¬
zeugen auf für die Pflicht . Ärgernis zu nehmen , und geriet
schließlich ganz ins persönliche Fahrwasser , beteuerte , daß
er km Mucker, km Schnüffler , kein Antisemit sei und schlug
sich mit L. Fulda , dem Eoetbebund . dem Kultusminiskr
Sämsch und Gott weiß wem herum . Manche seiner Be¬
merkungen über das Geschäft in der Kunst waren nicht un¬
zutreffend . und wenn er sich dem Kinderschutz und der
Jugendpflege widmet , so wird man chm dafür Dank wissen
und über leinen Verdiensten auf diesem Gebiet vielleicht
einmal seine' Lösen literarischen Entgleisungen ver¬
gessen v w . w.

* Din« Forschunzsreise durch Pategenien . Forschungs¬
reisen durch die wenig bekannten Gebiet « von Patagonien
und Peru bot im Jahre 1920 und 1921 der Gökborger Pro¬
fessor Otto Norden,kiöld unternommen und einen Bericht
darüber in der Berliner Gekllfchast für Erdkunde erstattet,
der m den „Naturwissenschaften" mitgeteilt wird . Von
Lima au? machte er zunächst einen Abstecher in süd-
wruantlMw Kordiller « nach der höchsten Stadt der
T r ^ «7 Minenstadt Eerro de Paseo , dk im einer HöbeK .̂0?dlkter liegt. Man gelangt dahin mit einer Eisen». dk ftt einem 4780 Stetet hoch gvtegemm Tunnel die

Wasserscheide zwischen Stillem und Atlantischem Ozean
kreuzt.von dem ersteren nur 100 Kilometer , von dem letzk-
ren rnehr als 3000 Kilometer entfernt . Aus den reichen
Zuckerpflanzungen und blühenden Obstvlantagen der Täler
kommt mau beim Ansteigen der Eisenbahnstrecke in immer
ödere Regionen : aber nach dem Passieren des Tunnels
ändert sich dk Landschaft wieder m-tt einem Schlag : und
nran tritt in ein großes Diebzuchtgebirt ein . kn dem die
Rinderherden von indianischen Yamilkem bewacht werden.
Auch Getreide - und Kartoffelhau wird hier betrieben.
Oberhalb der Höhe von 4000 Meter , wo in jeder Nacht Frost
eimtritt . beginnt die Region der Schafe , dk in noch größeren
Höben durch Lamas und Alpakas abgelöst weiden. DK
Stadt Eerro de Pasco verdankt ihre Bedeutung einem in
großer Höhe gelegenen Steinkoblenvorkammen . das von
hervorragendem wirtschaftlichen Wert R . Bei diesem Aus¬
flug Kihren dk Reifenden zwei Wochen lang auf Flößen
den Rio Perenefluß abwärts , bis zu dessen Bereinigung
mit dem Rio Eue : beide Ströme zufammen bilden dann
den Rio Tambo , einen der Quellflüsse des Ucayali . Dk
Floßfabrt . an der 20 Weiß « und 20 Indianer teilnabruen.
gestaltete sich infolge der großen Etromsch-nellen vkliach ge¬
fährlich. Es leben am den Ufern des Flusses wank br-
kaunk Judianerstämm «. dk einen Übergang von den Wald-
zu den Bergrndtanern darstellen . Bisher ganz unbekannt
waren merkwürdige hohe Pfahlbauten , die rm Binmenlande
entdeckt wurden . Es sind aber hier sibon Küher Missionare
gewesen: das zeiyk «in« große zur Sälke aus dem Wasser
hervorragende Kirchenglocke. die dort verloren gegangen
war . Dkkm ersten Abschnitt der Reise folgk dann eine
Küsknfabrt südwärts bi« zum Golf von Pennas . von dem
aus man in das oatagonische Gleischergebiet vordrang . Me-
Ks Gebiet , das sich 700 Kilometer weit in der Nordsiidrich-
tung erstreckt, ist dk länssste zufammenbängende Eismasse
der Erde außerhalb der Polargebiek . Bon der Lvvigon
Vegetation am Meere -ltrande stieg man empor , erreichte di«
Waldgrenze in 250 Meter Höbe, oassterk einen Gebkgs-
komm in 700 Meter Höhe und kam dann zu dem Rand « des
Eisfeldes , der IX  Monate eingehend untersucht wurde.
Beim Studium der Gletscher erwiesen sich als besonders
merkwürdig ertrunken « Wälder und groß« umgebogen«
Rasenstück« mit durchgepreßten SKinen . dk auf ein« gewal¬
tige umformende Kraft in der Gegenwart bindeukn . Me
mekorologiichen Beo>bacht»ngvn ergaben , daß man e« hier
wohl lyit der nkderschlagsreichsten Gegend dar Erde außer-
balb der Tropen zu tun hat . An 50 Tagen wurden rund.
1000 SWMntfettr gemessen.

Kleine Lhronlk.
Theater und Literatur . Nach zehnjähriger Pause finden

in diesem Jahre zu Erl bei Kufstein an der bayerischen
Grenze wieder die seit dreibundert Jahren bestehenden
Bassionssviele  statt . Der 7. Mai wird die erste Auf¬
führung brinaen . Weitere Auifübrungen (insgesamt ca. 30)
finden vom Mai bis Sepetember statt . — Dk Verhand¬
lungen Mar Reinhardts  mit dem Direktor des Wie¬
ner Burgtheaters.  Wildgans , baden zu einer Eini¬
gung geführt . Reinhardt wird zu^Besinn der nächsten Spiel¬
zeit feine künstlerische Tätigkeit in Wien beginnen. Er
wird kick nicht nur auf Vorstellungen im Redoutensiral bs-
schränten. sondern wird auch im Burgtheakr einige Regk¬
aufgaben lösen.

Bildende Konst und Musik. Bei der Ausbietung der
Sammlung von Prof . M . Michellen  durch die Firma
Rud . Bangel . Frankfurt a.  M „ wurden folgend« Preise er¬
zielt ' Lukas Eranach „Lucretia " (1548) 320000 M„ Ami-
goni .Drana und Nymphe 240 000 M.. & v. d. Seift
Damenoildnis (1659) 200 080 M .. Jordaens Zwei Patri¬
archen 120 000 M .. Boucker-Schule „Pompadour " 110 000
Mark . M . v. Cleve „Bauernschläaerei " 100 000 M„ L. Br «-
mer „Salomo opfernd " 58 080 M .. P . de Molyn. Land¬
schaft mit Staffage 52 000 M „ Morales „Kruzifirus " 50 000
Mark . Euercino „Magdalena " 50 000 M.. S . v. öoogstraten.
öerrenbMmr » 48 000 M . Pinturicchio . Heilige Familie"
45 000 M . A. v. Dyck-Schuft Hl. Sebastian 42 000 M.
Eantarini ..Konzert " 40 000 M .. I . E. Seekatz. zwei Eenro-
bildcken 35 000 M .. Aless. Turchi „Joseph und Frau Potk-
vbar 30 000 M .. Jak . Fnedr . Leclerc. zwei Miniaturen
28 500 M.. W. v. de Velde .Marine " 28 000 M„ Eorreggro-
Eckule „Heilige Familie " 26 000 M „ R. Ruysch. Stilleben
28 000 M.. Lud. Bakbuyzen ..Marine " 24 000 M„ Ebr. S.
Schütz, zwei Rbernlaichfchafkn 22 000 M. — In Braun-
schwvig ist Donnerstagabend der Opern - und Moertonuumist
Han» Sommer  86jäbrig gestorben.

»issenschast und Technik. In Frankfurt  a . M. «t
dm Geschichtsforscher Prof . Rudolf Jung  mt Alt« tan
63 Jahren gestorben. Jung , der zunächst nn Freiem d«« t
scheu Hochsttft tätig war und sich.um dk Eoetbeforschim«
verdient gemacht hat . wurde bereits am. 2. Januar 1888
zum Direktor des städtischen Archivs sewoblt - . Dieses Amt
behielt es lns zu fernem Tode untz er bat sich Li der 34iah-
rkgen Amtstättgktt um die Erforschung der Geschichte des.
^nkfurter Gebiets . nemrentlÄ in kumt- und kultur-
Otlichrübtlüher S/tuwhi <nlVkrorDeiMiHe SBctvtenite txwnjoesu

r
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Das Sauptzollamt Wiesbaden ist ange¬
wiesen . seine Prüfungen in bezug auf die erfolgte Abwal¬
zung des wiederholt fälligen Freigelds . joiern sie vor Be¬
kanntwerden des ersten sinauzministeriellen Erlasses liegen,
aus einzelne Fälle zu beschränken , und wenn diese Prüfun¬
gen den Schluß ganz allgemein zulassen , von weiteren Er¬
hebungen abzuiieben . Dahingegen mutz in allen Fällen , die
nach Bekanntwerden des ersten Erlasses liegen , an der ge¬
nauen Befolgung der Erlaßbestimmungen festgehalten wer¬
den . d. h. das Freigeld ist bei den Freigeldbetriebsinhabern
festzustellen und gegebenenfalls einzuziehen , wenn nicht An¬
trag auf Entschädigung des erstmalig erhobenen Freigeldes
gestellt und der Nachweis geführt wird , da « der Absatzpreis
die Abwälzung des doppelten Freigeldes auf die Abnehmer
n «bt zu tragen vermag . Es wird anheimgestellt . die in
Frage kommenden Gewerbetreibenden hiernach zu be¬
scherden." _

— Volkshochschule Wiesbaden . Heute Montag beginnt
das Sommertertiai . Es eröffnen heut « folgende Arbeits¬
gemeinschaften ihre Doppelstunden : 1 L. Petru : Physiologie
uns Biologie der Pflanzen . (Diese Arbeitsgemeinschaft
dürfte im Sommer besonders wichtig sein , da sie mit lehr¬
reichen Exkursionen verbunden ist .) 2. Dr . Eisinger : Grund¬
lagen der Dolkswrrtschast . 3. C . Habicht : Die Romantik
und die Beseelung der Gegenwart . (Auf diese neu einge¬
richtete Arbeitsgemeinschaft eines künstlerischen und geistig
sehr aktiven Dozenten !ei besonders aufmerksam gemacht .)
4. Di « Arbeitsgemernschaft Maaß ' Freie Rede mutz wegen
Erkrankung ihres Führers um 8 Tage verschoben werden.
Sie beginnt erst Montag , den 8. Mai.

— Postalisches . Die Häuser Dotzheimer Straße 168.
171 und 178, bisher zum Bestellbezirk des Postamts Wies¬
baden gehörig , werden vom 1. Mai ab von dem Postamt in
Dotzheim bestellt.

— Zur Lage des Arbeitsmarktes . Der Bericht des
Landesamts für Arbeitsnachweis in Frankfurt a . M . über
die Lase des Arbeitsmarktes in Hessen . Hessen - '
Nassau  und Waldeck im Monat März 1922 führt ." aus:
Das Anhalten des in den letzten Monaten beobachteten
sehr guten Geschäftsgangs in nahezu allen Erwerbszweigen
kennzeichnet auch im Berickismonat die allgemeine Lage
neben teilweise sogar stark erhöhten Anforderungen an die
ans dem Arbeitsmarkt noch verfügbaren Arbeitskräfte , ins¬
besondere in der Landwirtichaft . der Metallindustrie und
dem Baugewerbe als den zahlenmäßig gewichtigsten Zwei¬
gen . Die in fast allen Berufsgruvven in kürzeren Zeit¬
abständen aufeinander folgenden Lohnbewegungen führten
vielfach zu Streiks von größerem Umfang und längerer
Dauer , die aber ebensowenig wie einzelne größere Ent¬
lassungen im Lokomotivbau und bei der Eisenbahn , die all¬
gemeine Entwicklung der Arbeitsmarktlage nur örtlich und
unerheblich berührt haben . Bei 71 Arbeiisnc .chwei 'en ( im
Bormonat 78) wurden insgesamt 30 254 Arbeitsuchende ge¬
zählt (gegen 28 862 im Vormonat ) , die Zahl der offenen
Stellen betrug 37 213 (Vormonat 31 006) . in Arbeit ge¬
bracht wurden 37 261 Personen ( im Vormonat 22 463) . Den
17 297 männlichen Arbeitsuchenden ( im Monat Februar
16 207 ) standen 19 016 offene Stellen (14 914 im Vormonat)
gegenüber , von denen 16 681 (Vormonat 13 411) besetzt wer¬
den konnten . Auf 12 959 arbeitsuchende weibliche Personen
(12 655 im Monat Februar ) kommen 18197 ( im Vormonat
16 092 ) offene und 10 580 (9652 ) besetzte Stellen . Auf 100
offene Stellen für männliche Personen entfielen 91 (Februar
109 Arbeitsuchende und 88 (90 ) besetzte Stellen : bei den
weiblichen Personen kamen auf 100 offen « Stellen 71 (Vor¬
monat 79) Arbeitsuchende und 58 (56) befetzte Stellen . Auf
100 offene Stellen für Männer und Frauen insgesamt ent¬
fielen 81 (93) arbeitsuchende und 73 (72) besetzte Stellen.

— Zulassung zum Großhandel mit Wein . Die Han¬
delskammer Wiesbaden  gibt bekannt : Nach einem
Erlab des Reichs Ministers für Ernährung und Landwirt¬
schaft vom 13. April 1922 find di« besonderen Bestimmungen
über die Zulassung zum Weingroßhandel in der Verordnung
über Wein vom 31. August 1917 aufgehoben . Damit ist
jedoch der Weinhandel noch nicht freigegeben . Die allge¬
meinen Vorschriften der Verordnung über dev Handel mit
Lebens - und Futtermitteln vom 24 Juni 1916. über die
Erlaubnis zum Betrieb des Handels mit Lebens - und
Futtermitteln bleiben vielmehr auch für den Handel mit
Wein noch bestehen.

— Der „Wunderdoktor " von Homburg gestorben. Aus
Bad Homburg  v . d. H. wird uns berichtet : An den Fol¬
gen einer Blaseno peration »erstarb im Hamburger Kranken¬
haus der weithin bekannte ..Wunderdoktor " Gustav Adolf
Müller - Czerny.  Der Mann kam vor einigen Jahren
auf die Idee . Kranke durch Eefundbetsn und Saudauflegen
zu heilen . Die Ädee schlug ein . Durch eine geschickte
Reklame ' gelang es ihm . Tausende und Abertausend « anzu-
locken. die bei ihm Heilung suchten . Glänzende Einnahmen
batte Müller , und glänzende Einnahmen batte dadurch auch
o« Straßenbahn , die an den Heiltagen überfüllt war von
wlcl'en . di« nabt alle werden . Alle Versuche ernsthafter
Personen und ungezählte Zeitungsnotizen , die Heilung-
heischenden von der Reise nach Homburg abzubalten . waren
vergeblich . Der Aberglaube ist eben nicht tot zu kriegen.
Müller nahm auch ..Feinheilungen"  vor . Die Folg«
war . daß ihm täglich Hunderte von Einschreibbriefen mit
Geld in das Sans flogen . Man schätzte die Tageseinnah¬
men Müllers auf etwa 12 - bis 15 000 M . Die Annahme
scheint richtig gewesen zu sein . Denn unmittelbar nach
seinem Tod am letzten Freitag wurde das Besitztum beschlag¬
nahmt und von einer Kommission bis ins entlegenste Win¬
kelchen durchsucht . Und was fand man ? In allen möglichen
und unmöglichen Verstecken wimmelte es buchstäblich nur so
von E «lösch eineu . Bisher wurden nicht weniger als
5684L2  M . aufgefunden . Bei Müllers Haushälterin be¬
schlagnahmte man eine Tasche , die 120 000 M . barg . Und
schließlich stieß man auf ungezählte E i n ! ckre t b-
Briefe  die der Wunderdoktor seit Moneten überhaupt
nicht geöffnet  hatte , und di« ebenfalls Geld in Sülle
und Fülle enthielten . Geld , das di« ..Fernheilungssuchen-
den " geschickt batten . Das hinterlcffene Vermögen Müllers
schätzt man auf mehr als 1 Million Mark Wer mag sich
zu feinem Nachfolger ernennen ? Denn ..Patienten " wer-
oen sich schon wieder einfinden . Und das Geschäft lohnte
lernen 3T?tan.

_ Sckmlermonstskarten für Lehrlinge . Schülermonats¬
karten werden jetzt auch Personen unter 18 Jabren gewährt,
die ein Handwerk auf Grund eines schriftlichen Lehrver¬
trags erlernten , der den gesetzlichen Erfordernissen entVM ’t.
Die Eisenbabndienststellen sind aber jetzt darauf bimgewiesen
worden da « die Vergünstigung nur für die Handwerkslehr-
lmge mit Gm Muß derer in Fabrikbetrieben gilt . Sie er¬
halten die Karten rum Schulbesuch und zur Fahrt zur Ar¬
beitsstätte . Ander « Lehrlinge , wre Kaufmannslehrlinge.
können Schülermonatskarten nur als Besucher einer Schule,
einer Fortbildunas -, Jachschule uiw . beziehen . Es gilt dies
nur dann wenn die Schul « nicht am Arbeitsort gelegen ist.
Sandwerkslehrling « Müllen die Schülermonatskarten auf
Sem besonderen Vordruck beantragen . Der Antrag muß die
Bescheinigung des Lehrmeisters oder der Fabrik sowie der
Handwerkskammer enthalten . Eme Bescheinigung einer
Innung oder der Handelskammer an Stelle der Handwerks-
lammer genügt nicht . ^ ^ r .

— Die Not im Zeitungsgewerbe . Nach der soeben er¬
schienenen amtlichen Zeitungsliste kur den vergangenen
Monat haben wieder 177 Zeitungen und Zeitschriften ihr
Erscheinen eingestellt . . „ . .

_ Preußisch -Süddeutsche Klullenlotterle . In der Frei-
taüv -orinittaflSiiicfeuitA nuutocit folflciuxc ftXD&cGervrnne

gezogen : 30 000 M . auf Nr . 243 618 : 10 000 M . auf
Nr . 66 239 : 5000 M . auf Nr . 7163 . 31 069 . 103 850 . 119 983.
121 673, 123 686 , 202 237. 209 621 . 214 374. 242 832. 290 798:
m der Nachmittagsziehung des gleichen Tages : 15000 M.
auf Nr . 66 009 : 10 000 M . auf Nr . 132 098 . 234 987 : 5000 M.
auf Nr . 4326 . 47 893 . 53 164 . 83 552 . 100154 . 116 277. 119 473.
140 933. 152 660 . 155 680. 188 567 .. 226 525. 270 725. 276 279.
290 583.

— Autodiebstovl . Aus Koblenz wurde ein offenes Auto
(Siebensitzer ) Nr . 0 . 107 mit dunkelblauem Anstrich , schwar¬
zen Schutzblechen . Ledervolsterung und stablgrauem acht
Zylmder starben , Motor gestohlen . Da der Dieb , mit dem
Auto nach Richtung Wiesbaden fuhr , ist es nicht unwahr¬
scheinlich . daß es hier , irgendwo untergestellt ist. Es wer¬
den daher die Personen , die irgend eine Mitteilung darüber
machen können , gebeten , diese nach Zimmer 17 des Polizei¬
präsidiums zu rühten

— Ausschuß für Volksunterricht . C. V. Am Montag,
den 1. Mai . beginnen ,n der städtischen Oberrealschule am
Zietenring folgende Kurie : Abends 8 bis 9 Uhr : Algebra1:
Rektor F . Obms : FranzMck , 1 : W . Sauvt : anorganische
Ebemie : S . Phrl ' vvs : Einführung in, die Geschichte der deut¬
schen Literatur : B . Freitags : 9 bis 10 Uhr : Geometme:
Rektor F . Obms ' Erdkunde ' E . Becker : Franzosich 2:
W . Hauvt : Physik : s . Philipps Anmeldungen werden NM
Bureau noch entgegengenommen.

— Klein « Brände . Die Feuerwehr wurde am Samstag nach der Martin-
stratze gerufen , wo in einem Zimmer eines Hauses ein Brand aus noch nicht
ermittelnden Ulsachen ausgebrochen war . der jedock ohne bedeutenden
Schaden angerichtet zu haben , bald gelöscht werden konnte. Desgleichen
wurde ein am Sonntag in einer Werkstatt Eck- Lang- und Goldgllsi« -nt.
standener Brand sofort gelöscht, so daß er keinen größeren Umfang errerchen
konnte.

Bsrberuichte Aber Kunst . BortrS « « und Verwandtes.
» St »° tsthe »t- r . An dem T- nzspt- Iab-nd , der om Dienstag im

Großen S- us" in Szene geht , macht Lizzie Maudrik erstmalig den Ver¬
such. eine amerikanische Marschmelodie als Unterlage für ein- ganze
Groteskszenr zu benützen. Di - mustkalische Leitung de- Abends hat
Werner Wemhener . Die Dekorationsentwürfe verfertigte Lothar Schcnck
non Trapp , die Einrichtung der Bühnenbilder besorgte Friedrich Schleim,
die der Trachten Philipp Bach. Es kommen solgende 6 Nummern zur Dar¬
stellung: t . Klassisches Ballett , 2. Rheinisches Winzerfest, 3. Der Ein¬
brecher, 4. Alt -Wien . 5. Haschisch, 6. Böhmische Volkstänze . Beschäftigt
sind die Eolotänzerin Lizzie Maudrik . Hildegard Ŝalzmann und Else Mon-
dors, alle Tänzerinnen , Elevinnen und Kinder . In der Pantomime
„Haschisch" wirken Paul - Mickoleit, Wilhelmin - Becker. Carl Heinz Josse.
Hans Beruh äst und Friedrich Prüter mit . Die Tanzbilder sind van Paula
Kochanowska und Lizzie Maudrik einstudtert morden . — Am Donnerstag,
den 4. Mai , geht im Abonnement B Verdis „Traviata " in Szene . Die
„Violetta " fingt Irene Eden vom Nationaltheater in Mannheim , dis kürz¬
lich in der gleichen Partie und als „Gilda " hier gastierte.

* Kurhaus . Für dis mimischen Tanzspiele des Tänzerpaares Willi
Godlewski und Gitta Cucuel am Mittwoch , den 3. Mat . im Kurhaust
lautet das Programm : Slavischer Tanz (Dvorak, , An den Frühling sGrieg) .
Geschichtenau - dem Wiener Wald (Straußl , Prinz Karneval (Schumanns.
Grotesk- , Holländische Kinder sStraußl . Schmetterling (Chopins , Arabischer
Tanz sGrieg ) , Dimmv-Dommy (Schmidt-Gregors , Sein Schatten (Kleins,
2wei N-gertein (Dumas ) und Russische Tanzweistn sPougct ) . Der Abend
findet unter Mitwirkung des städtischen Kurorchesters statt . — Als Höhe¬
punkt der vielen eigenartigen 4>nd mannigfaltigen Veranstaltungen , die die
Festwochen „Frühling in Wiesbaden " bieten , dürften di« 6 großen Fest¬
konzerte zu bezeichnen stnd. In diesen Konzerten wirken neben den Diri-
genten Schuricht, Ab-ndroth , Fritz Busch und Leo Blech allererste Ersangs-
und Znstrumental -Virtrrosen mit . Auf dem Programm des 1. Konzertes,
das am 2. Mai stattfindet , finden wir Strauß und Reger verzeichnet, das
rweite Konzert ist Brahms gewidmet , desien 4. Sinfonie und Violinkonzert,
ocspielt von Alma Moodie . zur Aufführung kommt. Auch Beethovens
9. Sinfonie wird sich in dem Reigen der grbtzen Werke befinden. Gustav
Mahlers 2. Sinfonie wird den Schluß der Festkonzerte bilden . Profesior
Adolf Busch (Violine ) , die Sängerinnen Elisabeth Menagä -Ehalla und
Meta Reidel , wie Kammersänger Richard Tauber baben ebenfalls ihre
Kunst in den Dienst des „Frühlings in Wiesbaden " gestellt. — Am Freitag,
den 5. Mai , gibt das Mitglied des Staatstheaters Alexander Kipnis
im großen Saale des Kurhauses einen Lieder- ^nd Arienabend.

* Reichsoerband der deutschen Mnstklehrerinnen , Ortsgruppe Wiesbaden.
Am Freitag,,den S. Mai , abends 8 Uhr , findet im Kasinosaal ei» Konzerl
-um Besten der Wohlfahrtseinrichtungen statt . Frl . Schneider spielt die
G-Moll-Sonate von Schumann . Es fo' gen Duette non Cornelius und
Schumann (Frl . Lili Wolfs , Fel . Schildknecht, Frl . Wolf-Aranda ) Weitere
Mitwirkende stnd der Kammermusiker Kaul . Kammervirtuose Eckl und die
Gruppenmitglieder Fr Dr . Martin Schilkowski. Frl . Arndt und Frl . Hertel.
U a. kommt dos selten gehörte „Forellen -Ouintett " von Schubert zu Ge¬
hör . Karten bei Stoppler , Rheinstroße , und an der Abendkasie.

* Di« Tribüne . Gustav Jacoby bringt an seinem Ebrenabenb am
Dienstag , den 2. Mai , abends 8 Uhr , außer den Gosthsschen Gedichten
und einem heiteren Teil (Pcesber . Thoma . Rideamus . Moraenstern , Stolz
usw.) auch das Kerenlied von Wildenbruch . Die Begleitung dieses Melo¬
drams hat Herr Kapellmeister Hofinann übernommen. Barverkauf an der
Kaste des Wintergartens und in den bekannten Borverkaussstellen

* Konzert Elly Rey. Bon einer erfolgreichen Amerika-Tournee zurück-
gekehrt, wird die gefeierte Pianistin Elly Rep Dienstag , den g. Mal.
abends 8 Uhr , im Kasino einen einzige» Klavierabend geben. Karten-
vorausbestellungen nimmt J >ie Konzertagentur Heinrich Wolfs, Friedrich¬
straß- 39, Tel . 3225, entgegen.

* Die Beranstaltnng der Gesellschaft »er Alten Instrumente am 2. Wai
im Kafin» beginnt pünktlich 8 Uhr.

* $ e-r Ernst Zeidler wurde als Konzertmeister nach Frankfmt (Palmen-
garten -Orchesterl verpflichtet.

M « m - nn » BoobraasabenL «.
* Bunter Abend im K- rhuus . Als Ansager war am Sonntag Joses

Eientr  au « Wien gewonnen , der seine Aufgabe mit echt wienerischem
Charme erledigte . Es entstand sehr schnell Stimmung im Saal , denn
Steuers außerordentlich angenehme Art und feine trocken-geistreichen
Scherze waren sehr erquicklich. Auch sein Vortrag ist voll anspruchsloser
Einfachheit , schlicht, sinnig und menschlich warm . Famos waren seine
Theatererinnerungen , vor allem seine Begegnung mit Kainz and Mitter-
wurzer . Daß ihm auch starke Akzente zur Bersügung stehen, bewies er mit
der eindrucksvoll gebrachten Erzählung des wundervollen „Steinklopferhans"
aus Anzengrubers „Kreuzelschreibern " . In Rellp Michael - Böhme
lernten wir eine Sängerin mit recht biegsamem und in Koloraturpartien'
auch schon hinreichend gelenkigen Sopran kennen. Der Operettenschmitz,
den sie exerzierte , fitzt ihr ncch ein wenig stets wie ein neuer Anzug, und
ihre eigentliche Begabung scheint auf diesem Gebiet nicht zu liegen . Die
jugendliche Tänzerin Hildegard W e r n e cke trat mii der graziös -kecken
Verwegenheit auf , die ihr autzerordentlich ausdrucksvolles Stumpfnäschen
im vorhinein erwarien ließ . Ihren fchlenkrigen Ehimmp, den sie als ele¬
ganter Dandp tanzte , mutzte sie wiederholen . Zuletzt erschien noch Charles
Whistler  in knallrotem Frack und produzierte sich als gewandter Kunft-
pfeifer und bpp-Tänzer . Im ganzen ein vergnügter Abend. ***

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus Erbenbeim.

A Erbe heim . 30. Avril . Heute hielt unser „Turn¬
verein"  sein diesjähriges Anturnen ab . Hatte di« Ver¬
anstaltung anck, etwas unter der Ungunst der Witterung zu
leiden , so nahm sie doch einen schönen Berlanf : denn die
Vorführungen der aktiven Turner und Zöglinge am Reck
Barren und Pferd sowre die volkstümlichen Lbungen und
Sviele fanden den vollen Beifall der äuße -st zahlreich er¬
schienenen . Gäste . Ein besonderes Vergnügen bereitete ihnen
die Aufführung ocs Theaterstücks : . Der Schwiegersohn auf
Kündigung " von Paul R . Lebnbandt . — In der gestrigen
Generalversammlung des ..Mieterfchutzvereins " im Gast¬
haus ..Zum Taunus " b 'elt Dr . Mener (Wiesbaden ) einen
außerordentlich inheressanten . klaren Vortrag über das dem¬
nächst in Kraft tretende Reich ? mieteng eie  tz und die
WokmungsbaDabgabe . Dr . Mener bat bei den Vorarbeiten
dieies Gesetzes in Berlin selbst mikgemirkt . Noch seiner
Auslastung werden die vreußischen Ausführungsbestimmun-
gen zu dem Reichsmietena -3etz wohl sämtliche hj diesem
enthaltenen Festlegungen aufnehmen . während andere Län-
d«r — beisvielswei !)« Bayern — wabrscheiulich einige Strei¬

chungen vornehmen . — Don morgen ab kostet hier das
1900 Gramm schwere Brot  14 Dk. und der Prers für
1 Pfund Mehl , wie solches in Nifschung von dem Kreis-
ausjchuß an die Bäcker geliefert wird , erhöht sich im Kl «m-
oerlauf auf 4.40 M . — Die Vorbereitungen zu der am
7. Mai stattfindenden Jrühiabrsveranstaltung des Rad¬
fahr klubs 1894  sind in vollem Gange . Am Morgen
werden 3 Rennen ausgeiakren . und zwar das So.uptrennen
auf der vonährigen Rennstrecke . Nachmittags schlletzt sich
em großes Saalioortsest im Saalbau „Zum Löwen an . zu
dem bedeutende Vereine des Gaues 9 des B . D. R . ihre
Mitwirkung zuge ' agt baben.

' Bei lebendigem Leib verbrannt.
mb . Biebrich . 29. April . Ein schweres Unglück ereig¬

nete sich gestern in dem Haufe Wiesbaöeuer Allee 22. Dort
war ein Dienstmädchen mit Wäschekochen beschastlgt . Wah¬
rend es di« Wäsche m dem Kessel berumrubrte . schlugen die
Flammen aus der okfenstebenden Feuerung und ' etzten seine
Klerder in Brand . Das Mädchen lief bllseschreiend auf
den Hof . Ebe aber von den Nachbarn Hilfe gele,st «t werden
konnte , w-aren die Kl -eidor schon verbrannt .̂ Arzillch -e vllfe,
war schnell zur Stelle : doch batte das Mädchen !o schwere
Brandwunden erlitten , dog es ini ^ vankenHnus . wodrn es
noch lebend verbracht wurde , verstarb.

<jpi» Polizist ermordet.
w. Darmstadt . 29. April . Heute früh 5 Uhr wurde der

39jährige Schutzmann Friedrich Günther  auf einem
Diemtgaug von Unbekannten durch zwei Sckuste getötet , -dir
Ursache der Mordtat ist bisher noch nicht ausgeklart.

Vermischtes.
* Das drahtlose Telephon — Amerikas neuestes Spiel,

zeug . Die Amerikaner haben wieder ein Sorelzeug . das
das ganze Land in Bewegung hält und von dem dre ,Zeitun¬
gen nicht genug erzählen können . Es ist das „Radlophon
oder drahtlose Teloobou . Ganz so wie vor mt « ett Jahren
die Yankee -Jugend sich allgemein mii drahtlosen Emviangs-
avvaraten ausrüstete . um zu belauschen , was dl« Reglerung
durch die Luft funkte . Io haben sich heute weite Krerfe dem
Radiovbon zugewendet . Für 25 Dollar kann , man bereits
eme vollständige Ausrüstung erwerben und,M damit im¬
stande Konzert « und Predigten . Tbeatervoritellungen und
Parlamentsreden in seinen vier Pfählen milanzühoren . Die
Zeitungen haben sich der neuen Mod « mit Eifer bemächtigt
und bringen täglich eine Seite , in der Anweisungen »um
Gebrauch des Radivobons gegeben und di« neuesten Ersolg«
mitgeteilt werden . Die Zabl der Instrumente . d>« bereits
m Benutzung ist. beläuft sich auf viele viele Tau lende . Das
Spielzeug kommt vem Interest « des Amerikaners für solche
mechanischen Erfindungen entgegen , ebenso wie das Auto¬
mobil die Sck>reibma 'chine . die Negistrierkasie . das Piunola
und der elektrisch « Tevvichreiniger . D(an kümmert sich bis-
her weniger um di« tatsächlichen Vorteile , die das Radio¬
phon bietet oder einmal bieten wird : man nt vielmehr vor
allem darauf bedacht , als einer der eriten das neue Spiel¬
zeug zu haben und zu bemitzeu . Immerhin beginnt ncb be¬
reits das öffentliche und »eselllchafiliche Leben der Vereinig¬
ten Saaten auf diese Erfindung einzustellen . und wir stehen
zweifellos am Vorabend einer Evocke . in der das drabllose
Telephon eine Umwälzung unseres täglichen Lebens hervor-
mfen wird Konzerte werden von unternehmungslustigen
Fabrikanten der Radiophonaovarate arrangiert , und man
kann den ganzen Tag über Musikstücke hören di« auf be¬
stimmte Wellenlängen cingestelli sind . Am Sonntag ßort
man zu Harste behaglich eine Predmi an di« , mit , den
Radioobon über halb Amerika zu borcn ist Fnr SanE
eröffnen sich auf biete Weste ganz neu« Aussichten De
Darretös baben schon in verschiedenen Fallen ihren Kimf-
lern verboten , stch den ..Lnfigeiern " oder „drahtlosen, , Ha-
fstchen" di« ihr « Kunstleistnngen auffangen , zur Veringum
zu stellen Auch neue Gesetzesfragen werden dadurch aufge¬
worfen . Wenn B . zwei Rodiostationen darailf ausaeber.
eine dritte dadurch zu ärgern daq ste dieselbe Wellenlanst
cinschalten . Io können sie den Vortrag eines Mustkst ' icks vlotz
sich durch irgend ein « komische Parodie unterbrechnn . Dt
Besitzer der Radiovbane fragen bei den Sachvemtandige -,
der Zeitungen an . wober e? komme , daß sie zu der und de
Stunde etwas ganz anderes hörten , als ste hören wollt -ei.
und erhalten Auskunft . Vorläufig herrscht noch e,n noll
kommenes Gbaos ,n der Verwendung des Radiovbons un
die Sache wird nur als Svielere , betrieben . Aber es dnrfl
nicht mebr lang « dauern , b-s Ernst dvmns wird . In de!
Vereinigten Staaten w ' rd es verhältnismäßig leicht len
den einzelnen Statchneu bestimmte Wellenlängen vo '-p
schreDen . so daß sie stch nicht gegen ' eittg stören , aber .m da
'dr  viel «nieten europäischen Verbä !iniuen . wo die „v"
schredenen Regierungen io eng beieinander baulen . durt
das schwieriger lein . Ist das Radionben , erst G all gerne r
tpi« heute das Telephon , dann wird man ie-d« wichtige Red
hören bevor sie m'dnickt wird . Das Dir wird als der Bei
mittler von Worten eine äbnli ^ e Bedeutung gewinnen , m, ,
sie heute das Auge durch die Vermittlung des Drr ckes ba
Im einsamsten Landhaus wird „man Konzerte . Predigte,
die neuesten Nachrichten hören können.

* Dt « chrmifch« Inbuftri « »ns brr Mittklbentsch«« Äusstkllun, M »«b>
Su«, 1822. Ein « Ausstellimg , di« zeigen soll, wie und in we' ckem IIn
fange sich einbeimische R - ist - ffe restlos - uswert -n lallen , in welch«« Weif
für ausländisches Material aaNwertiger Ersatz geschaffen werden kann un
welche Ausblicke für die . Zukunft stch eröffnen , darf an den Ergebnisi«
der madernen chemischen Farschung und Inbustrie nicht vorübergehe,
Mesem Gedanken Rechnung tragend , wird die chemischeIndustrie in de, ^
Rahmen des AnssteUungssirogramms der Mitteldeutschen Ausstellung Magd,
bürg unter der Rohstaffwirtschaft in die Erscheinung treten . Sawohl n
den geschichtlichen «Is auch In den statistischen und technisch-industrielle,
Teilen knüpft die Unterabteilung „Rahstosse" , ihre Gewinnung . Veracbej
tung und Verwertung an die Rohstasfgebiete des mittleren Deutschlanl
an . Die Lufistickstaffinbustrie, die Deutschlands Unabhängigkeit van bei
chilenischen Salpeterlagern bewirkt hat , Ist in Mitteldeutschland zu besam
derer Blüte gelangt . Eratze Werke der Schweselsöure, Sprengstoff - uni
Düngemittel -Industrie mit ihren Ergänzungsprodukten -schließen sich de,
Ausstellung an . Farbstoffe , pharmazeutische Produkte . Glvzerin . Saccharin,
die Inbustrie der ätherischen üle haben in Deutschland eine dauernde Pro¬
duktionsstätte gesunden. Durch die in großer Zahl eingelausenen Anmel¬
dungen bedeutender chemisch- industrieller Großfirmcn aus allen Teile«
Deutschlands geht affenfichtlich hervor , in welchem Maße an dem Wieder¬
aufbau des deutschen Wirtschaftslebens werktätiger Anteil genommen wird.

* Ein zerknirschter Sünder . Nack, dem Text des schönen
Liedes ' „Ich bin em altes Rabenaas , ein echter Sünden-
knüvvel . . tft ein origineller Widerruf im „Donau-
wörther Anzeigenblatt " gehalten , der folgendes besagt : „Ich
erkläre daß ich der Urheber des Eingslandten in Nr . 57 des
, Wemdinger Wochenblatts " bin . daß ich Herrn Gentner-
Hutsbeim zur Aufnahme dieses Cchandavtikcls gehetzt , und
daß ich. obwohl mich Herr Redakteur Appl auf di« Folgen
der ebrabschneidenden Zeilen aufmerksam gemacht bat . auf
der Annahme des Artikels bestand . Somit trag « ich an der
Veröffentlichnidg dieser gemeinen Zeilen di« größte Schuld.
Die dem Gesangoerein Huiebeim . d«r Vorstand schart den
Mitgliedern . Herrn Lehrer Enastler als leitende Kraft d-r-
Lurch zugefi 'gten infamen , grundlosen und in jeder Weis«
gemeinen Beleidigungen nehme ich mit größtem Bedauern
als unwahr und verleumderisch zurück, gebe dem Verein die
ihm gebührende Hochachtung und verpilichte mich, nie mehr
die Feder zu solchen Schandtaten zu ergreifen ." Folgt Un¬
terschrift . — Selbsterkenntnis ist nach Sokrates der elfte
Weg zur Wersbeit . Ob die Reue des Mistetäters vou inneli
kommt oder mor «hl Ansstprodukt darsteüi . ist nicht aat
fleflefxtu



Nr. 202. Montag. 1. Mai lass _ _
Handelsteil.

Rheingaur Bank, e. G. m. b. H.
— Geisenheim . 30. April . .Die von der Rhein sauer Bank,

E. C. m. b. H. vormals Vorschuß - und Kreditverein , im
„Deutschen Haus“ hier abgehaltene Generalversammlung
wurde von dem stellvertretenden Vorsitzenden des Auisichts-
rates . Herrn Carl Kremer,  eröffnet und geleitet . Herr
Direktor Dorsch  schilderte in kurzen Zügen die Ge¬
schichte der Bank  während der seit ihrem 50iMirigen
Jubiläum verflossenen 10 Jahre . Dann erstattete er Bericht
über das Jahr 1921, dem 60. Geschäftsjahr der Bank. Auch
in diesem hat sich die Genossenschaft günstig weiter ent¬
wickelt . Die Miteliederzahl stieg von 1057 auf 1148, der
Gesamtumsatz von 516 auf 669 Mill. M. und die Bilanzsumme
von lOÜ auf 17V- Mill. M. Der Reingewinn betrug 10a 266
Mark gegen 106 430 M. i V. Es werden wieder 8 Proz.
Dividende (kapitalertragssteuerfrei ) verteilt , die 23 424 M.
erfordern : die verschiedenen Rücklagen erhalten 68 483 M,
dem Vorstand und Aufsichtsrat werden für Vergütungen
und Unterstützungen 8000 M. zur Verfügung gestellt und Ü*58
Mark werden auf neue Rechnung vorgetragen . Bilanz und
Gewinnverteilung wurden einstimmig genehmigt . Das
eigene Vermögen der Bank besteht nunmehr aus 305 179 M
Geschäftsguthaben und 417 000 M. buchmäßigen Rücklagen,
für deren Stärkung wieder besonders gesorgt '' urde . Durch
reichlichen Geldzufluß stiegen die fremden Gelder von 9%
auf 1614 Mill. M.. hiervon entfielen auf Sparkasse und
sonstige Kündigungsgelder 714 und auf laufende Rechnung
über 9 Millionen. Die Ausstände hierauf stiegen von 3.2
Millionen auf fast 9 Mill. M. Die leicht greifbaren Mittel
erhöhten sich von 68 auf 8.3 Mill. M., bestehend in bar.
Giro- und Bankguthaben . Reichsschatzanweisungen , Ge¬
schäftswechseln und Wertpapieren Die Schulden der Bank
in laufender Rechnung waren fast ganz durch sie gedeckt.
Im Bericht wurde betont , daß das ganze Jrhr hindurch an
einem Sollzinsensatz von 514 Proz festgehalten wurde,
neben dem bei Krediten in laufender Rechnung eine kleine
Provision zur Erhebung kam. Wenn trotz ' der naturgemäß
bedeutend gestiegenen Geschäftslasten der Reingewinn nur
wenig hinter dem vorjährigen zurückblieb , so ist dies damit
zu erklären , daß die Unkostensteigerung hauptsächlich erst
im zweiten Halbjahr eintrat und sie 1921 noch nicht voll
zur Geltung kam und daß ein Teil dieser durch die stark
erhöhten Ausstände ausgeglichen wurde Erst mit dem
1. Januar 1922 kam ein Sollzinssatz von 6 Proz . wie Sei
anderen benachbarten Genossenschaften zur Berechnung.
Die RheingauerB ’nk bleibt nach wie vor bestrebt , ihre Ge¬
schäftsfreunde möglichst günstig zu bedienen und rechnet
auf Unterstützung seitens ihrer Mitglieder durch Zuwen¬
dung ihrer Geschäfte und Zuführung neuer Freunde . Eine
große Erleichterung für den Geschäftsverkehr mit der Bank
bieten ihre Geschäftsstellen in Rüdesheim , Ostrich . Winkel
und Hallgarten , die neben der Erledigung von Aus- und
Einzahlungen alle bankmäßigen Geschäfte vermitteln . Die
statutengemäß ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Qarl
Ehrhard -Rüdesheim . Gustav Hoehl und Karl Kremer -Geisen-
heim wurden einstimmig auf 3 Jahre wiedergewählt . Es
erfolgte dann eine neue Festsetzung des Gesamtbetrages,
den die fremden Gelder nicht übersteigen sollen , sowie der
Höchstgrenze für Kredite an einzelne Mitglieder und der
Gebühren für die Aufsichtsratsmitglieder . Zur Regelung
der Pensionsverhältnisse des Vorstandes , die statutengemäß
dem Aufsichtsrat zusteht , wurde diesem die Verfügung über
den Pensionsfonds eingeräumt . Schließlich wurde noch
eine viergliedrige Kommission gewählt zur Prüfung der von
Vorstand und Aufsichtsrat in nächster Zeit zu entwerfenden
neuen Satzungen, bevor sie an die Generalversammlung
gehen.

Industrie und Handel.
* Zum Zusammenschluß der rheinischen Metallindustrie.

Über die Bildung einer Vertragsgemeinschaft der de Fries¬
werke wird aus Düsseldorf noch geschrieben : Der Verkjufs-
gemeinschaft der de Frieswerke gehören an die de Fries
u . Co. A.-G. in Düsseldorf , die Alfred Wirth u. Co., Kom¬
manditgesellschaft in Erkelenz und die Eulenberg . Moenting
u. Co. m. b. H. (Eumuco) in Schlebusch -Manforth . Diese
drei Werke mit ihren süddeutschen , Kölner - und Berliner
Tochterwerken h"ben sich mit der Rheinmetall . Abteilung
Berg- und Hüttenbau . zur Erweiterung der gemeinsamen
Verk "ufsinterpssen zusammengetan . Dieser gewaltige Ver¬
kaufsring . der unter dem Namen „Verkaufsgemeinschaft
Rheinischer Maschinenfabriken V. R. M.“ eigene Gesell¬
schaften in Düsseldorf. Berlin , Frankfurt und Breslau er¬
richtet hat, ist nun in der Lage, alle AnUgen und Einrich¬
tungen für Fabriken . Schmiedeanlagen , Hütten - und Berg¬
werksbetriebe auszuführen . Es stellt dieses Gebilde jeden¬
falls etwas im deutschen Maschinenbau bisher nicht .Ge¬
kanntes dar und verdient in seinem Ausmaß auch mit Rück¬
sicht auf die Verbilligung des ganzen Verkaufsappärates
größte Beachtung.

* Heraufsetzune der Übernahmepreise für Branntwein.
Für Branntwein aus Hefebrennereien tritt , laut Verordnung
im ..Reichsinzeiger “, an4Stelle des bisherigen Abzugs vom
Branntweingrundpreise von 150 M. für 1 hl Weingeist f.ür
d ' " .T"V'r«'s».<mTirpcMs und vom 1. Anril 1922

_Wiesbadener Tagblatt.
ab erzeugten Mengen ein Zuschlag zum Branntweingrund-
Dreis von 1100 M. Für den in der Zeit vom 16. Mai bis
15. Juni 192 innerhalb des Jahresbrennrechts aus Mais her¬
gestellten Branntwein wird ein Zuschlag zum Branntwein-
grundpreis von 2850 M. für 1 hl Weingeist gewährt . Der
Übernahmepreis wird für die nach dem 30. April 1922 ab¬
gefertigten Mengen um 20 M. je Hektoliter Weingeist er¬
höht wenn Branntwein in der Stärke von wenigstens
93 Proz. und um 40 M.. wenn Branntwein in Stärke von
mindestens 94 Proz. abgeliefert wird . Die Kürzung für Ab¬
lieferungen unter 80 Proz . bleibt unverändert bestehen.

* Rütgerswerke . A.-G. Auf der Tagesordnung der
ordentlichen Generalversammlung des Unternehmens steht
außer den Regularien noch ein Antrag auf Umwandlung
der bestehenden 40 Mill. M. Vorzugsaktien in Stammaktien
mit Gewinnberechtigung vom 1. Januar 1922, 1 ferner Er¬
höhung des Grundkapitals um 50 Mill. M.

wd. Deutsche Kabelwerke , A.-G., Berlin . Der Aufgichts-
rat beschloß, eine Dividende von 20 Proz . auf 40 Mill, M.
Stammaktien vorzuschlagen . Der Geschäftsgewinn für das
Jahr 1921 betrug rund 38 (24.3) Millionen . Geschäftsun¬
kosten erforderten 27 gegen 21 Mill. M. i. V. Nach Abzug
von Abschreibungen und Rückstellungen verbleibt ein
Reingewinn von 6.19 (3.17) Mill. M.

* Buderussche Eisenwerke . Wetzlar . Der Geschäfts¬
bericht bezeiehnete das Ergebnis des verflossenen Jahres
trotz aller Widerwärtigkeiten als befriedigend . Zu Beginn
des Jahres herrschte noch Absatzstockung . Die Werke iu
Wetzlar . Burgsolms. Lollar und Staffel lagen infolge Lohn¬
streitigkeiten fast drei Monate still . In der zweiten Jahres¬
hälfte besserte sich der Auftragseingang , so daß die Beleg¬
schaften allmählich wieder auf die Kopfzahl vor dem Streik
gebracht werden konnten . Die starke Entwertung der M̂ rkbrachte eine neue Belebung des Ausfuhrgeschäftes . Die
Roheisenerzeugung blieb nur unwesentlich hinter dem Vor¬
jahr zurück . Die Erzeugung der Graugießereien konnte
fast auf die vorjährige Höhe gebracht , die Zementerzeugung
gesteigert werden . Der Betriebsüberschuß erhöhte sich vou
15110 226 M. auf 19 849 029 M. Die Handlungsunkosten er¬
forderten 6 528 053 M. (i. V. 4 974 183 M.) und zu Abschrei¬
bungen wurden 6 041 776 M. (6 077 907 M.) verwendet , so
daß sich einschließlich 356465 M. (303 812 M.) Vortrag ein
Reingewinn von 7 635 665 M. (4 361 949 M.) ergab , woraus
der auf den 3. Mai einberufenen Generalversammlung eine
Dividende von 15 Proz . (12 Proz ) auf 42.75 (28.50) Mill. M.
Stammaktien und von 5 Proz . auf 4.50 Mill. M. Vorzugsaktien
voreeschlagen wird . Die Tantiemen betragen 641 250 M.
(310 909 M.). Zum Vortrag auf neue Rechnung verbleiben
356 915 M.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz. 30. April . Herr J B. Rif fei,  Weinguts¬

besitzer in Mainz a. Rh., führte hier eine Versteigerung
von 50 Nummern 1920er und 1921er Laubenheimer und
Bodenheimer Naturweine durch , die hohe Preise bei flottem
Geschäftsgang brachten . Es stellten sich 1920er 36 Halb¬
stück Bodenheimer 29 200. 40 300. 60 000. 73 500, 80 800 M„
9 Halbstück Laubenheimer 31 700 bis 61 600 M., durch¬
schnittlich 88 710 M. das Stück . 1921er 2 Halbstück Lauben¬
heimer 70 200 bis 94 000 M-> 10 Halbstück Bodenheimer
65 600. 98 700, 127 000 M.. 6 Viertelstück Bodenheimer
54 400 bis 60 400 M., durchschnittlich 185174 M. das Stück.
Gesamtergebnis rund 3 400 000 M. ohne Faß.

m. Deidesheim (Rheinpfalz ), 30. April . Hier gelangten
42 000 Liter 1920er Weißweine des Weingutes L. A.
Jordan (Dr . v. Bassermann -Jordan ) ans Lagen der Ge¬
markungen Forst. Ruppertsberg und Deidesheim zur Ver¬
steigerung . Für die 1000 Liter wurden 170 000, 200 000.
260 000, 321 000. 336 000. 430 000, 452 000. 503 000. 555 000,
654 000, 702 000, 830 000. 900 000 M„ durchschnittlich 470 000
Mark, erlöst . Gesamterlös rund 20 000 000 M. — In der
Weinversteigerung aus den Weingütern Franz v. Buhl
Erben gelangten 37 Stück . 22 Halbstück und 2 Viertelstück
1920er Weine aus Lagen der Gemarkungen Deidesheim,
Forst und Ruppertsberg zum Asgebot . Bezahlt wurden für
die 1000 Liter 183 000, 212 000, 265 000. 321 000, 367 000,
406 000. 431 000, 492 000. 560 000. 601 000, 652 000. 700 000,
745 000. 854 000. 900 000, 1020 000, 2 010 000. Gesamterlös
rund 24 000 000 M.

m. Binsen a. Rh.. 28. ApriL Das Weingeschäft war auch
in letzter Zeit belebt Es kostete das Stück 1921er in
Dromersheim 48 000 bis 54 000 M„ Gau-Algesheim 60 000
Mark Aspisheim 55 000 M., Nieder -Saulheim 52 000 M,
Welgesheim 57 000 M., Stadecken 45 000 bis 50 000 M..
Guntersblum 85 000 M.. 1920er in Nieder -Saulheim 39 000
bis 40 000 M.. Dromersheim 40 000 M., Guntersblum 35 000
bis 40 000 M.. Sladeken 40 000 M. Für das Stück Rotwein
wurden Ln Stadeken 40 000 M„ Gau-Algesheim 35 000 bis
40 000 M. bezahlt.

Devisenkurse vom1. Mai, 12 Uhr mittags.
* Serien , 1. Mai. (Eig . Drahtbericht .) Der Dollar

notierte heute 280. — Mark , der Franken 25 .76 Mark,
der Gulden 106.75 Mark.

ALead-Aus- ecke. Erste» CeWe% ,
Wetterberichte.

Feteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

SO. April 1921 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

rirnrfrJ aufö °u. Normalschwera 738.3 737. 4 7398 88 5 g
red . ] «uf dem Meeresspiegel 748 6 747.6 760.1 148.8

Thermometer (Celsiusl . . . . « 4.6 4.9 49 4.8
Dunstspannun » (Millimeter ) . 5.8 5.6 5.7 5.7
flelat . Feuchtigkeit (Prozente) 92 86 .87 88.3
Windrichtung. N 4 NW 3 SW 2 —
Niederschlagshöhe (Millimeter) 9.3 4.7 1.9 —

Höcuste Temperatur (Celsius ) : 12. 2. Niedrigste Temperatur : S.i.
Wasserstand des Rheins

am 30. April 1922.-
Biebrich : Pegel s . IS m gegen 3. 15 m am gestrigen Vormittag
Mains: „ 2 .51 . . 2. 51 . .
Caub: .* 4 .08 ! 4.08 ' . *

Generalvertreter : Karl Neurofb & Co . , Frankfurt a. M.
Fernsprecher Hansa 3902.

Wer an Hühneraugen leidet, ÄSert!
schneiden . Völlig gefahrlos , dabei erstaunlich schnei]
wirkend , ist das in allen Drogerien und Apotheken erhältl.
Hübneraugen - Lebewohl , während Hornhaut
auf der Sohle  durch Lebewohl - Ballenschelben
verblüffend schnell entfernt wird . Kein Verrutschen , kein
Fes 1 kleben am Strumpf . Preis 6.— n. 7.50 Mk. Droge ien:
R, Rrosinsky , Bahnhofstr. 12, H. Krah,VVellritzstr. 27,
]. Lindner , Friedrichstr. 16, Drog . Machenbelmer,
Bismarckring , Brog . Minor , SchwaIbacher Str . F72

Gesunde
Zähne

Gesunder
flogen

Zahnseiie
i. d. Aluminiumdose.

Überall zu haben1.

Glänz . Erfolge lt . ärzti . Gutachten durch:
Therapurol , Polyzol und

Elektro - galvanischen Strom
bei Oidil . Rlisuma . Isditai . Läh mungenMinus. Bronrtiiiis, HeudMen.

Therapurol - Institut , Moritzsfr . 24,1.
F. Sperling & G. Stender . Telephon 3332.

Haarausfall . SnsS
* _ _ verhindert d-nHaar-
amfad und die Schuppenbildung und schützt das Haar vor
Erkrankung . Alleinverk . : Schiitzenhof -Apotheke, Lang ». II,

Die 2Ihe« 6*2Iusgshe amfafjt io Selten.
®eu »tUbrtftIeiter : H- S «kt ! ch.

f «ratrtworttlö sSr ben polMchen Teil : tz. « «lisch : für ben Unter.
beltun ««teil : F . «Sünther ; für »en leUIen unb nrocinziellen Teil, soMi«
Sentbteiasl unb ö anbei : W. Ey : für bte Anzeigen unb Stellamen:

H. Uotnauf . sämtlich tn Wiesbaden.
Druck » . « erlag berL . Schellen berg ' ichen HofbuchbruckereitnWtesbabea

Soreedstunde der Schristleitun , 12 bt« i lttc.

\

geheime feuersieb. Wandschränke
Geldschränke , sowie Reparaturen.

Kassetten — Schreibtisch - Einsätze.

5 £« £
*i 2
L?e
3

- F
ErkBrausbautM— Kohlen-, Spe sen- und Akten-Aufzüge.

Herd - und Ofen - Reparaturen . iss
Schu'z- n. Sicherheltsvrrichtf. Erk., Fenst., Rolläd. u. Tür.

Jacob Gramer , Schlosserei
Stif strafte 24 , Te ’ephon 3443.

Fritz Krick
Spezialist

für schmerz - und grfahrl se
Hühneraugen-Operationen.

26jährige Praxis . — PAdicure, — Prima Re eienzen.
Webergasse SS, 1. — Telephon 20SS-

^ 'S 35 m / - ■Versäumen Sie nicht ! ! ! *- \
bei Neueinrichtung von ;

elektr. Licht- und Kraft-Anlagen| und Reparaturen an diesen mein  Angebot1|einzuholen. Es bistef Ihnen Vorteil!Il Gg.AUER,TaunusstraBe 26.
Tel . 1810 . Elektr. Ins all.-Bursau. Geg -. 1870.

„Tnolin
ein neues , aus deutschem Material bergestelltes

Linoleum Der Weg zu mir lohnt sich!
Neptunialeder

bestes Kernleder der Gegenwart , unübertroffene Halt¬
barkeit und wasierdicht, la Handarbeit (Sohlen und
Absätze) noch billigst . (Ans Wunsch in einem Tag).

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39. I. Stock. « cke Röderstraste.

hat gegenüber den aus fremdländischer Masse fabrizierten

viele V ort eile.
Hauptvertriebstelle und Lager:

fiermannSfenzel
Linoleum , Teppiche und Tapeten m *ssk*SdiuBgasse 6.

/ /
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Pie neuesten Seidenstoffe
Crepe Marocain
Crepe Romain
Crepe Jersey
Crepe Ondul6

In schwarz und Vielen neuen Farben 100 cm breit Von Mk. 385 an.
K177

Mittwoch , den 3. Mai d. 2 .. vormittags , sollen
von den Grundstücken der Stadt im Distritt „Kloooen-
heimer Rain " , hinter der Platte , die gerodeten Teile
in der Grobe von ca. 51 Morgen , eingeteilt in
Flächen von ' je 3 Morgen iür landwirtschaftliche
Zwecke, aus die Dauer von 12 Jahren vervachtet
«erden

Zusammenkunft vormittags K Uhr vor dem
Restaurant „Platte " . F273

Wiesbaden , den 29. Avril 1922.
Städtische Verwaltung

für Landwittschaft , Weinberge und Forste « .

Donnerstag , den 4. Mai d. I ., nachmittags , soll
im Distttkt „Schlink " rechts der oberen Dotzheimer
Strobe , ein Grundstück , eingeteilt in Flächen von je
17 Ruten , auf unbestimmte Zeit vervachtet werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 llbr vor dem
GLterbahnhof an der Dotzheimer - trab '-.. F 273

Wiesbaden , den 29. Avril 1922.
Stadt . Grundbesitzverwaltung.

Kartoffelverkauk.
Dienstag , den 2. Mai , vormittags 11 Uhr,

werden rechts der Frankfurter Strass , in der Rahe
des Sportplatzes dahier : Ca . 300 Ztr . Kattcfteln,
teilweise nur zu Futterzwecken verwendbar , cffent-
lich gegen Barzahlung gem . 8 373 v B,G . auf
Rechnung desjenigen , den es ansebt , versteigert . Be¬
sichtigung vor der Versteigerung . Sammelpunkt
10^ Ubr , Sportplatz.

Haber mann , Gettchisvollzteher , Wallufer Stt . 12.

MMf. vMsoerstöM.Se!llniiheitspslege.O.
Montag , den 8. Mai 1922, abends 8 llbr , im

oberen Saale des Turnvereins , Hellmundsirahe 25:

OMIifflr SWlMsMMlIIII.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht . 2. Abnahme

der Iahresrechnung 1921A2 und Entlastung des
Rechners . 3. Festsetzung des Mttgliedsbeitrages und
des Voranschlags für 1922 -'23 t . Satzungsänderung.
5. Vorstandswahlen . 6. Wahl der Rechnungsprüfer.
7 Anschlub an die Arbeitsgemeinschaft für Boden-
r - form und Bolkswohlfahrt . 9 . Berschirdenes.

Eintritt nur gegen Mitgliedsausweis . F 307
Um zahlreichen Besuch bittet Der Borstand.

I

Antike HP moderne
• und Mdel

Tal . 8288 Tel . 3288
in großer Auswahl

und
verschiedenen Stilarten

Sowie

Kleinmöbel, Teppiche, Ottomane-Decken
Wandbehänge, Möbelstoffe

echte Porzellane, Miniaturen
Gemälde, alte Zinngegenstände, Lflster.

Besonders große Auswahl
in kompletten Salons und Garnituren

auch Biedermeier-Möbel
und viele ungenannte Gegenstände preiswert

zu verkaufen . ,
Daselbst werden Antiquitäten u , Kunsf-

gegensfände auch aagekauft.

Geößnet von 9 —1 und 3—7 Uhr.
Zwanglose Besichtigung erbeten.

Mnckner Gewerbehatts
für alte and moderne Kunst

Abt. Raumkunst
Unggaue 14,1 , Eing . Schützenhofstraße

Hühneraugen- und Hagel-Operatienen.
Spezialistin für Fußleiden

Frau Elise Dremel , Wwe.
Nikolasatraß © 8, I . — Telephon - 1869.

Margen Dienstag , den 2 . Mai 1922 , abends S Uhr,
im Kasino , Friedrichstraße 22

Gesellschaft der JUten Instrumente
Karten zu 26.— , 16.— , 10.— und 6.— Mk . im Reisebüro Retten-

mayer , Kaiser -Friedrich -Platz 2, bei Stöppler , Rheinstraße 41, sowie
an der Abendkasse . K24

Grammophon
die führende Weltmarke.

Gramola
Tisch - und Stand -Apparat.
Grammonium

in Truhenlorm.

Elehfro -Gramola
mit elektr . Antrieb u . Ausschalter.

Großes Lager zu Origiaalpreisen.
Getrennte Vorspiel - Bäume
für Apparate u. Platten.

Trz.Schellettberg
Kirthgasse 33.

Gegr . 1864. Tel . 6444 . 8

AlleÄugen

blicken auf die
MorionJridiumflpifec

der hohe Werl des

Morion -Malier
MORTON -ZENTRALE

Carl Koch
Ecke Michelsberg und Kircbgasse.

■' 402

Korsett-
Aufertigung und ' Aus-

Wfi iietagiTe 14. 1 St.

MÜM
welche die Farben ver¬
loren haben , werden wie
neu bergettchtet . Wert¬
volle Stücke auf Wunsch
im Sause. Offerten urt.

n Taäbl .-V.
en-

Reiserbesen
Stück 2.50, Dtzd. 28 SRI.
Süttler u. 2-o„ ß . m . b . S -.
PHUivvsbergstr . 38 U. 25.

Tel 2352.

Fuhren
mtt Einsp ^ Federrolle ted.
Att , auch auswärt », be-
Wter̂ râ L ^

Spezialist
im Haarschaeiden empf.

IRDErken -Ms ». - pemritr . 1 &|

gronlfurtet Sole
Fahre wöchentlich ein-

bis zweimal nach Frank-
futt hin und zurück.

Scherfs Schulgasi « 7.

Restvosten

pr. Dachpappe
um 13.50
Süttler u. !
Phistvvsde

Tel . 2352.
G . m . b. S ..

13 tt. 25.

Thalia
Kirchg . 72. Tel . 6187.

Die Dane ie Grau.
Groß . Detektiv -Schau¬

spiel in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

loe Stöckel,
Lotte Lorrlng,
UUI Domlnld u.
Sylw . Scbttfler.

Oie Perlenkette.
Lustspiel ln 2 Akten
niMaz Lehmann
und Lore Kreutz.
Spsshoit : • —JO1/ , Uhr.

Stiftstr. 18. Stittstr. II.
Td. 1136. Tel. 1836.

Sketsch-Bühne
im

Tlora-falast
Haltestelle der Elektr.
Linie 1, Röderstraße.
nmnnmnmninmnnmnirmm

Heute
Programm-Wechsel!

Das Me»
N *vitätl NovitatlDieMlM

Lachen Ober Lachen!

MeiMr
Anfang S 1/ , llbr.

Kein  Weinzwang!

?ark-Rötel
♦Künstlerspiele♦

Direktion : H. Mabets.
Musik . Ltg . : Fried KMg.

Programm
wm L bis inkL 31. Mal 1822:
Geschw . Brantfolf

Damen -Tanz -Dnett
Jenny EStvOss

Vortrags -Künstlerin
Dolly Wernecke

Tänzerin
Lotte Kaoer

Klavier -Humoristin
Alexander

Kammei

The « Degen
Vortrags -Meisterin

Theo Körner
Vortrags -Künstler

Am Flügel : HerrDrinko»
Joe u . Eva Ferren"

Stepp -TanzpaarHans Schnitzer
Conferencier,Humorist
Am FtQgeh Carl Wfegand.
Confer . : Hans Scüsittar.

Veränderungen d . Pro¬
gramms Vorbehalten!

Dienste ; , den 9. Mai 1922, abends 8 Uhr,
im Kasino . Friedrichstr . 22 : K 24

Klavier ~AJbendl

EUy Ney
Kartenvorausbestellungen : Konzert -Agentur

Heinrieh Wölfl , Friedrichstr . 39 , 1. — Tel . 3226.

Mitlwock 6 Ubr:

Konzert in der Karktkirehe.
Alt : Lully Dureuil - Alzen.
Orgel : Friedrich Pefersen.
Streichquartett u . Trio : Hanna Tiedemann , Ernst

Groeil , Karl Korn , Karl Horz und Emil Franze.

Rhein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v.

s. Ksupttour.

Sonntag,
7 . Mai

Abfahrt 5“ Uhr
nach Mainz.

Sonntagsbillett nach Jugenheim . Bis Freitag mittag
i. d . Aushängestellen anmelden und zahlen (21 Mk .);
abhol , i . Klublokal Samstag mittag zwisch . 6 u . 7 Uhr,

D.H.V.
I

Geschäftsstelle : Sedantzlatz 8.
Monatsversammlung

BereinSheim Turnhalle , Hellmundstraße 25
Dienstag , den 2. Mai 1922, abends 8 Uhr.

Stellungnahme zum Schiedsspruch
des Schlichtungsausfchufses Mainz.

zugj. Theaterschule[Operu. Schauspiel], Adolfstr. 6, II.
Anmeldungen täglich (auch Sonntags ) .

Konserratorisch gebild . Lehrkräfte . Eintritt jederzeit!

Kinephon
Bruno Kästner

der Liebling des Publikums
• in

Bis Mil der Uniiüil.
Schauspiel in 6 Akten.

, Oer Kampf um den Wann
oder

Die Frau mit den OOO Toiletten.
Drama in 6 Akten.

Beginn der letzten Vorstellung : 81/, Uhr.

/! Die günstigste Gelegenheit
znm

9 k

Eler-Konservieren
(-Einlesen)
da voraussichtlich kein

Preisrückgang zu erwarten ist.
Ebenso günstig

in bezug auf Qualität!
Wir empfehlen zn diesem Zwecke
von frisch ein treffender Sendung:

Extrigrtli vollfrische pommer.
Sand -Ster
zum konkurrenzlos billigsten Preise und
ersuchen um rechtzeitige Aufgabe von

' Bestellungen.

Wiesbadener Eiergroßhandel

Helltnann§Trief
Wellritzstraße1. Tel. 5863.
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Vorr zwöli Anzeigen die lcftie:

„Ein Buch kann so ärgerlich nicht seyn , so wird ein christlicher
Mensch etwas Gutes  daraus lernen können.“ (Grimmelshausen).

Die Wiesbadener Bucbhändler:
Bücherstube am Museum (Herrn . Hempf u . Dr . Walter Haeder ) / Heinrich Heuss / Otto Hlihn / Limbarth -Venn / Moritz u.
Münze ! m P; Facht /Karl  Pfeil t H. Roemer Nach !. / Herrn . Schelleaberjf ’sche Buchte . Artur Sckwaedt / Helur . StaadtMttnzel « Jr. Facht / Karl Pfeil - - - _ _

WertvolleBücher
kaufe ich stets für mein Antiquariat an.

Buchhändler Sehwaedt
Bheinstraße 43 . Telephon 6089.

Frisch eingetroffen
BratbUdilinge

m Raheb-BUfhlinge
Cabliau, Sdißllfüdiß
Sßßlasto , Sßßhßdit
Sdiollßn , nißrlflns

Billigste Tagespreise In

BniiDntM-ffipfDitionSa^3«
. Rtzeinstr. 27 (Hanptp .)

Kartoffel-Abschlag!
Speisekartoffeln

am 2. Mai , ab Bahnhaf West per Ztr . M 275

Speisekartoffeln
ab Lager, je nach Sorten p. Ztr . A 280 300

Saatkartoffeln
„Industrie " . per Ztr . Jt  350

Frühsaat
„Kaiserkrone", „Kaiserniere" per Ztr . M 350

Frische gesunde sächs. Zwiebeln
per Ztr . Ji  1150

Durch den ab heute wiederum sich erhöh nden Bahn¬
fracht atz bietet sich Ihnen nochmals eins günstige
Gelegenheit zum Einkauf ohne Preiserhöhung.

Carl Kirchner
Fernsprecher 4779. Rheinganer Str . 2.

gesudif
von Mainzer Weingroßh . z. bald . Eintritt , spät,
per 1. Juli 1922, i. A. v. 35—45 Jahren . Ders.
muß die dopp . amerik . Buchh . mit Bilanz -Abschi,
vollst . beherrschen , im Bank -, Steuer -, Lohn -,
Mahn- und Klagewesen gründliche Erfahrung
besitzen u. über eine schöne flotte Handschrift
verfügen . Fachkenntnisse nicht unbed . notvv.
Es wird nur auf eine durchaus tücht . ver-
trauensw . Kraft reflektiert , welche ev . Kaution
stellen kann . Gutbez . aussichtsreiche Lebens¬
stellung . Zuzug nach Mainz oder nächste Um¬
gebung Beding. Ausführl . Angeb . mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschr ., Lichtbild u . Gehaltsanspr.
unter A. 938 an den Tagbl .-Verlag . 410

site la Mt-
Legehühner

1921er Zucht, prima Leger,
billig zu verkaufen.

Karl Petri
Frankenstraste 26.

1 Piano
zu verk. Anruf. 2—3 Uhr
nachm. Taunusftr . 2». 1.

StMfyU»M
14. re». Jubiläums -Aus-
aabe, 17 Bände , Halb-
leder, geb.. aut erb., zu
verk. Schüstler, Eoben-
ftrahe 19. 1 r.

?henslh. Wchimmer
Rüstern und Eichen, mit
rund gebautem 3türigem
gr. Spirgelschr., hervor¬
ragend schone Mod., bill.
abzuaeben b. Rosenkranz.
Bluchervlatz 3._

Sin rieWmn
sowie Sofa . 4 Sessel, aus
gutem Sause vreiswert
zu verkaufen. Adresse im
Taabl .-Vcrlaa. _Ax

M.  WWm«
lack., mit 2- od. 3türia.
Schränken, ein». Schränke
u. Bettstellen, eichen u.
nustb.-lack. Flurgarderobe
preiswert abzuaeben.

Mobellager A. Ochst.
Bismarckrina 7.

Verloren Umgebung Neroberg
kleine schwarze Pudertasche

Deckel mit Silberzacken, in Tasche Perle . Abzugeben
ßegen hohe Belohnung Nassauer Hof, Zimmer Nr . 324.

Meie«ele« kll!
Bett -Sofa . Friedensw .,

w. neu. Ausstrllunasarb ..
wegen Platzmangel ». vk.
Schiebeler. Adlersir. 32.
Part . Anzui. v. 2—5 Ubr

»reim<t »reiswert abzug.:
üfett . dkl. eich.. Kredenz.

Auszuati ch. Uhr. Minor.
Friednchstrake 57.

Bücherschrank
-chreibtisch. eich, gebeizt
,1. Ausziehtisch b. zu ok
»senkranz. Bluckcrvl. 3

Weibe MiMilige
(0,65X 2.05) preist », ab:
zugeb. Beter . Hermann:
Laste 17. 1.

Sdilangenbad

Rabatt
bls8amstag,K.M

auf sSmUlkhe
StilUits-

vorrätig in ganz
enormer Auswahl
f.Mzöge,»aglm.
Dsmen-MsMe,
DllMSIl'MSllte! etc.

MPPP
Kein Laden!
daher die stadt¬
bekannten, überall

billigen Preise.ma
MM
WSNslSS

en gros en detail
»ljs-Mk 8.

eröffnet am 6. Mai. F157

Nähmaschinen
preisw . zu verk. Mayer.
Wellritzstraste 27. Hof.

Damenrad
zu verk. Barth . Dotz-
beimer Straste IW . S . 3.

Fahrrad (neu) .
u. ein gebrauchtes billig
zu verk. Holland . Sedan-
ftraste 5.

MIMMI!
oerschlosien. gut erhalten,
für Äutogarage sofort »u
kaufen gesucht. Gefl . Oti.
m. Preis erb . Poftschltest-
fach 102, Wiesbaden.

8
eventuell mit Kandelaber,
— bei guter Barzahlung —
zu kaufen gesucht.

Alte und neue Kunst
Jas . Hirsch

Kleine Burgstrabe 7. Telephon 3405.

Antike Möbel
Truhen, Schreibsekretäre,
Kommoden und Vitrinen

jeder Art und Stil
bei sofortiger Barzahlung und

strengster Diskretion
zu kaufen gesucht.

Alte und neue Kunst
Jas . Hirsch

£1. Burgstrassa 8. Tel. 3405.

Große frischeste

Eiersr 3.90
Feinste Süßrahm-

Hariarige
ungesalzen , Pfund-
Würfel AA _
von Mk. * « • an
Feinstes TB
Salat -lP«
V« Ltr . (V, Schopp .)13 .50.

12
MSI(V*a Sch.)
1.50.

Markenfreies
schmackhaftesmüDarbrat

B2V 14.50
Blüten¬
weißes

beste Qualit ., 11
Pfd . Mk. UL.

Großfallende best¬
kochende

Speisekartoffeln
zum bill . Tagespreis.

Schwanke Nacbf.
Schwalbacher Str. 69

TeL 414.

®ul erhaltener
, Kohlenaafz«»
für 3 Etagen zu verk.
Näh . Tüncherm. Waller.
Bisrnautrtag 42.

1 Grube Kuh - u. Pferde¬
mist zu verkaufen . Rau.
Sochstraste 4.

Eine Grube Mist
zu verkauf . Sonnenberg,
Wiesbadener Straste 24.

tmM., M., Lairten,
Violinen . Cello , sowie
alle Streich - u. Blas -In-
strumente kauft Eeibel
Jnb nstr. 34. Tel . 3263.

r * '
kauft

Lehrbfiro , franz .-engl.
bee d. Dolmetscher
HEMMEN,Neugasse 5

Einige

SlWilllllkN
gesucht.

Ben Soliman
Wilhelmstr. 30.

Beim SlelietiDt.
u. Küche zu kauf, «elild
Off. u. U. 238 Tagbl .-3

Miel aln AN
zu kaufen gesucht. Off . u
D. 239 an den Tagbl .-Vl

Möbel
mAaNWam

jeder Art kauft höchst:
zahlend gegen Kasse

Beter.
Sermannstrabe 17, 1

Tel . 2447.
St.

Hanfe yraueuhaare
und revarrere Spangen.
Steiner . Dam .- u. tzerrn-
Friseur . Herderstraste 18-

Dame zum Empfang
gesucht. Berlitz * Schule.
Rbeinstraste 32.

Damenrad j . Zust. kauft
§>oll«nd, Sedanstraste 5. .

Haus
im nördl . Stadtteil , mit
Laden , 2 Zim.. K. usw..
zu verk. Nur Selbstkäufer
werden berücksichtigt. On.
u. S . 288 Taabl .-Verla «.

Lehrmädchen
mit gujmr Schulbldg. ges.

R . Stillaer.
Kristall und Porzellan.

Häfneraalle 16.

perf . in dovv. amerikan.
Buchführ ., z. Beitragen
der Bücher in d. freien
Stunden gesucht. Off. u.
E. 267 an den Taabl -BI.
Aus gutem Hause suche

ich einen jungen Mann
als Lehrling für mein

Drogengeschäst
bei gewissenhafter Aus¬
bildung u. gleich steigend.
Vergütung.

Richard Seyb.
101 Rbeinstraste 101.

AU WGr
auf Ofenreparaturen :c.
zum baldigen Eintritt
gesucht. Meldung m,t
Zeugn . A. Platz, Ofen¬
bau . Dotzbeimer Str . 20.

Ende 80er I .. erf., energ..
durchaus Fachm., ration ..
sparsam, sowie flotter
Disp.. an Erostbetr. aew..
sucht zwecks Veränderung
pan . Stell , in erftklasi.
Betrieb (n. in ungekund.
Stellung .) Gefl. Offerten
unter Ä. 248 Tagbl .-Vl.

4
Rockarbeiter

gesucht.

NEUSER
Kirchgasse 42.

Wo findet best. Nadch..
32 Jahre , selbständig und
tüchtig, Stelle als vaus-
hälterin auf 1. Juni , wo
es lein 2 Jahre altes
Kind (Mädchen) mit¬
bringen kann. Land be¬
vorzugt. Offerten unter
O. 287 an den Tarbl .-
Derla g.

Verloren
Radel , schwarz, mit ge¬
malter Rose. Abzug, «e».
gute Helohnun, auf dem
Jundburo.

Armer Arbeiter
verlor am Samstag em
vebnnd Schlüssels .von
Wellritzstr. b. Dotzbeimer
Straste . Eeg. Belohnung
abzuaeben Fundbüro.

MeiüSIlA
mit Sibergriff an der
Haustüre Dambachtal 12
abhanden gekommen. Es

^Bom Theater dis Äurg-
strahe M

schw. Pelz
verloren . E ^gen Belohn,
abgug. Hellmundstr. 7. Ir

if d,
ben.

Hund entlaufen
Schäfer-Wo si braune hängende Ohrensoitzen, Halsband
oi,ne Macke auf „Luchs" hörend. Segen Belohliung
atgugeden Aojs.straste 22.
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Dienstag , den 2 . Mai, morgens 9 Uhr
beginnt mein

Reste - Verkauf

.. -=

•?->s

Es kommen nur durchweg gute Qualitäten zum Verkauf!
Um auch der minderbemittelten Bevölkerung eine günstige Ge¬
legenheit zur Deckung ihres Bedarfs zu geben, habe ich die Preise
ohne  Rüdtsidif auf  den heutigen Marktwert festgesetzt!

Joseph Wölf
fieöenüber dem Mauritiusplatz.

K175Ü

Herrenwäsche
liefert in tadeUvser Ausführung Neu -Wäscherei

A. Kirsten , Scharnhorststratze 7. — Tel. 4074.

^lNNK ^ iNesielle « Pttsseebrennerei.

üesehäftsverlegung!
Meiner geehrten Kundschaft u. Nachbar¬

schaft zur Kenntnis, daß ich am Dienstag,
den 2. Mai, die Bäckerei Eltviller
Strasse 5 nach der

Erbacher Strasse 9
verlege u. bitte ich meine geehrte Kundschaft
und Nachbarschaft, mich auch fernerhin, wie
in seitheriger Weise, unterstützen zu wollen.

grast Stnlz, Säekermsister.

Klubsessel
in echt. Bindleder, Gobelinu. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg * Co., Bismarekring 19.

Kein Laden ! 1. Etage!
Große Auswahl

ln soliden blauen, mareogo u. farbigen

Herren Stollen
für Anzüge u. Kostüme

zu äußerst billigen Preisen.
Aparto Frühjahrs-Neuheiten!

Michelsberg 16 C3fl 1 g » l * * ■$
Tclephon 6487. Str. 17, I. Etage.

Käufe als Fodimenn
time marktschreierische Reklame Platin ,Gold - u.
«lihersatb .. Ketten , Ringe , Besteche,
iÄmuAsa * ., Zahn * eMsse , Dublee

igle bekannt kurrenzlos hoh. Preisen.

iä-  uBii Siibersciimigiie- WarkstaßM. Schäflein
übere Webergazse 56. (Christi. Firma), lei . loOÖ.

ijitta genau auf Hausnummer zu achtoa. L

i> i: RL ~ Dt * -
ZUB & HkfR

PNtJMATIKS
TEL . . 39?

Herren -Stoffe
für Anzüge und Paletots , nur beste Fabrikate, stets am E<ager * Neu
eingetroffen: Für den verwöhntesten Geschmack feinste engl.

grane Kammsara -Stoffe
Hosensfreifen — Covercoat

Hamen - Tudie
unsere Spezialität, daher besonders billig — neun aparte Farben stets am
Lager , silbergrau, taupe, lila, hellmode, kupfer, grün, braun, blau, schwarz,

für Jackenkestüme, Kleider, Mäntel und vernehme Abend-Capes.

✓«V«

Gross- und Kleinverkauf.
Jede gewünschte Meterzahl wird abgegeben.
Besuchen Sie mein Lager ohne Kaufzwang.

Billardfudi
%%

eingetroffen, grün, 200 cm breit , beste, dauerhafte, schwere Quaütät.
Wagenfu« Äuliääfidl Möbeifudi.

P. Molineus , Tuch-Fabriklager
Biebricher Str. 17, Part., Wiesbaden , Biebricher Ar. 17, Part.,

nur 2 Minuten vom Haupthahnhof.

Pkonoia

für persönliches
Spiel mit

Künstisrroüsa
und

HandspieL

Pianos öea

Alleinverkauf.
Vorführung.

Broschüren.

für elektrische
Wiedergabe des

Original-
Künstlerspiels
und Handspiel.

Frz . Schellenberg 274

Gegr. 1864. Kirchgasse 33. Tel. 6444.

Goller!
Sohlen
besitzen die Vorteile von

Gummi- und Ledersohlen, ohne
deren Nachteile.

Preise pro Paar einschl. Aufleg.:
Damen- u. Kinder-Sohl. M 50 .—
Herren-Sohiea. . 55.—
Absätze je n. Größev. X 4.25 an

Verarbeitung durch
fwtger .de Schuh machen

Merknr-Besohl-Anstalt,
Seerobenstraße 27.

Merkur- Besohl-Anstatt,
Riehlstraße 20.

Pfeil, Friedrichstraße 8.
Gebhardt, Lederhandlung,

HelenenstraJße 31.
Herold, Friedrichstraße 57.
Sehuhbesohl -Werkstatt Laim er,

Hirschgraben 14
Osterloh, Nerostraße 35
Din-es, Feldstraße 19
Reichel, Körnerstraße 2.

Geliert - Sehten -Vertrieb,
Eltviller Str. 14 (hinter d. Ring,

kirche). Telephon 2980.

Beleuchtungskörper
■MdR* , grosse Auswahl, büügste Preis«.

Flack TZ* 25 , gegenüb.
Telephon 747.

flutovermletuns
501 .

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Richtung . 373

Garage GRÜN
7 Taunusstrasse 7.
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ft . 202 . MM « . I . M 1322 . WltÄÄtNkr

Das Hauptbüro der

Speditionsfirma Bedhold Sacobg
Zweigniederlassung Wiesfiadsn

Hombar « , nodrii - Paris , Landau , Berlin

befindet sieh jetzt:
Wiesbaden Taunusstrasse 9 1. Etage

%&%emüber  dem Kodibrusmen

Heae Telephon-Nummern: 3847 - 3848 - 3849.
Grolles Kakinen - Leäferhaus : ViMwiaslraRe 2 - ®.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiHHiniiiiiii!

r

an a j -gjs »,—AfrfrgfftjffA . I ftftGUU

NORD - , ZENTRAL - UND SOD-AMERIKA
AFRIKA, OST ASIEN USW.
Billige Beföräerungübsr deutsch « und
ausländische Häfen . — Hervorrasende
III Klasse mit Speise - und Rauchsskai.
Erstklassige Salon - u. Kajütendampf er

Etaa wöchentliche Abfahrten von
HAMBNRG NACH NSW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG * AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter In:
WIESBADENS Reisebüro der
Hamburg - Amerika - Linie , Taunus¬
straße 11. Fernruf 3543. F301
HHA1NZ S Reiche Klarastraße 10.

Ein Posten

Tilet-Stores
Musterstücke , von 4er Leipziger Messe

eingetroffen,
Wunderbares Material , sehr preiswert.

Spifzenhaus OoMherg,
Klrdici asse 54 . _

Wertgegenstände ins frivatbesitz
Kodibrunnenhalle.

Gold-  und Silberaachen , Ubren , Bestecke,
Forsellane , Schildpatt -  u . Blfenbemgegen-
stände , Schals , Decken , Handarbeiten aller

Art , Bilder ete.
für den Verkauf geöffnet

von 10 —1 Ufer. F379
Vorerst keine Annahme mehr.

Sorgenfreien Lebensabend
sichere man sich durch die Benutzung der

Kaiser - Wilhelms - Spende
Allgemeinen Deutsche » Stiftung Mir Alters -Benten-

nnd Kapital - Versicherung.
Sie versichert kestenfrei geg . zwanglose Einlagen,
mit welchen jederzeit begonnen werden kann,
Renten und Kapital , zahlbar vom 55. Lebensjahre
an nach Wahl , auch sofort beginnende Renten.

Sie zahlt jährlich für 1000 Mk. Einlagen beim
Einzahlungsalter
von Ober (Jahre ) SS»/, 80*/ , 04»/ , S»»/,
minnl . Personen 04 1Ö3 Ü8 154 M.
weibl . Personen 70 *4 100 134 „

Nähere Auskunft erteilt nnd Drucksachen ver¬
sendet die Zahlstelle Gebrüder Krier , Bank-
Geschäft in Wiesbaden , Rheinstraß # 96. _

Flügel
Pianinos
T | honola*Fianos

Anzugstoffe
Hosenstreifen - Marengos .

Versäumen Sie nicht
mein Lager zu besichtigen.

Führe bei außergewöhnlich billigen Preisen
nur beste Qualitäten in blauen , schwarzen
und modefarbigen Kammgarnen , Chemots und

Meltons für Damen und Herren.

K . Schneider, Rheinstr. 51
Kein Laden . Ecke Kirche asse . 1• Stock.

Alte Artilleriekaseme.
iiiiiiiiiiiiii iiitinniiuiu .n,MuiMinniini [iiiiiiiiiiiiminii <iiimimumuil

Verkaufe DieuStag vormittag von

100  Hammeln
Leber . Pfd. 30 Mk. Lungeu. Herz . Pfv. 1K Mk.

Kopfe . . . Pfd. 8 Mk.
Metzgerei Bill . Sckarnkvrktitrade 7.

Alleinverkauf
für

Wiesbaden
Franz Schellenfeerg

Kirchgasse 33
Tete*- « 444 *e*r. I« « 4

Kataloge |
| kostenlos,

,* ";Wi « 7f" r'rrV

Weinbratid
BerfchuiU 38 '/,

Vi Fl. Mk. 48 .—
Weinbrand , m

»/, Fl. M . 65.- , 36«/,
ohne Glas.

Monopol-
Trmkbrcmntweine

Klarer, Kümmel
Wachholder

'/, FI. Mt. 3L—, 35°/,.
Aquavit 40%, *

V, Flasche Mk. 34.- Z
A. Kriessing
Wbrechtftrah« 3, Tel. 1750.

Reparaturen
o« Fahrrad.. Näh-. Strich,
u. SaubW.-Maichluen fach¬
männisch unt. Garantie.
Lu«en Roth. , Hellmund-
strahe 29 Tel. 4565.
„9leÄi>“. «esetzl. seich-

Die in nächster Woche
zur Versteigerung kommenden Kleidungs¬
stücke können während dieser Woche in
meinem Geschäft besichtigt und anprobiert
«erden . Freihändiger Verkauf.

Peter Alt
Auktionator und Taxaivr

Wiesbaden . Am Aömertor 7. Tel. 2781.
Erstes Spezial-Unternehmen am Platz.'.

«elaMtu.BciinlWU!
W « -» « eilte . . . 2511. 16 ®.
Ia Qualität in RriMechdosen, Inhalt netto2 Pfwrd.
«l»ms Wnstelltza. Sintln1» .
Ml !« e MWttN . . 15!l. 35 .
Mieders CctetsuMis

Wtchekoherg 21, Ecke Dchulherg . Telephon 4910.

1MWSMMM
eingetroffen, lu QualM Pfd. 6 .
9l0lEr01ll eingeschnitten Pfd.6»
® Ia Qualität 4 . "

bei Mehrabnahme billiger.
Adolf Mahr

AdolfstratzeS Wiesbaden Telephon 4322.

das Schönste der Farbe-
kunst. Leichte Anwendun,.

I . « . Suderleckh.

in allen b
„schäften.

„Samt tu cmtfeVea fff
Zuafcor’» Patent-Medizinal-
Seife ge*en wmetnt- aut.
BHttger.

Knötchen.
Pusteln uf» . <S »«uaI,
«r,t Dr. » .» « a#u

Zucko3fv-Crerae(ttWji"ettenb
u.seNhalKg).In astenAboth..

KllBwgf

_ Preisauiiabe ! _

lwmm  200 Mk . in bar .„
zahle ich jedein ebne Ausnahme , welcher
den B Lustigen QeeeiSschwfter “ .Scherze , j
Kunststücke , Spiele , Anekdoten u;w .) durch .
Voreinsendung des Gesamtbetrages von j

| Mk . 20. — auf V? Jahr abonniert und fol- I
■ahn richtig löst . F200k]

Die Werte der w r einer smu - -
daß man so oft wie möglich IS zusammen-
zählen kann . . , .. _ h* .

Die 200 Mk . werden Ä
Ausnahme in bar uushmmhlt l̂ » bune
Ausspielung oder weitere Bedingungen ), aser
nur wenn der Abonnent entsbetrag von I
Mk ' 20 _ boüiogtf andernfalls zwecklos.

1 Postscheckkonto 63830,
. Hamburg , erbitte gsF. «Werich , Hambrnni 31, Lutterotn sir . oa
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fcdzl-$Mr -JCoffec
»>We (

„ Fein
Mfrr  im Geschmacb
> billig — ausgiebig

Kein Ersafzprodukf!
Zu haton iu den Geschäften ! F72|

Jeder sagt:
Das muß eine verborgene Frucht gewesen sein,

Die da schmeckt wie purer Bohnenkaffee so rein"
|Alleiniger Hersteller: Fritz Blatt, Worms.

Echter

User mm
(27 .x 3‘/s »der V. Meter)
von Privat zu kaufen gesucht.

^Rüdel , Platter Strafe 8.
Juwelen -Ankaufsstelle „BriRosi"

kllrist Manien,@olö%6Öber=u.Katingegenst.
SU allerhöchsten Preisen

Nur Srabenstrabe ö, I, an »er Marktstraze.
Kein Laden. — Separater Eingang.
Streng reelle und diskrete Bedienung.

WMWser
taust zu hohen Pretsen

Reich «? - ^
Taunusstraße 18. '

Bstoaas szlezei
Kranzplatz 10. lM

Eigene Thcrmalgnelle.
«roß . tust, » adehau».
10 « adekart» SV Mk.

ohne Bedienung
einschließlich Trinkkur
und kinzel-Ruheraum.

Korbmöbel
in Peddig u. Weide , «r. !
Auswahl , verstellb. Tisch,
«la »» - Klubsessel, beides
satentamtlich geschützt.

THLrinser ^ sr 'bmöbel-
Industrie.

Erabenstraße 2. 2. Stock.
Tel . 3973.

Korbreparatur
Maßarb . u Stuhlflechten I
wird gut befoirt . Korb - 1
ttechterei 0 . Lehman ».
Mauergasse  12 . 1

Mesbadener  Tagblatt.

i Schwarze Kleider
j Schwarze Blufcn 11
f Schwarze Röcke \
| •Trauer-Hüte. 11
? Trauer-Schleier !

Trauer ■Stoffe
| »-»k«r ttafo»»«* M e» j
| »legaateft»» Htttfêcung. j

9ür die Dielen QlückroUnsche
anläßlich unserer Oermählung sagen wir auf diesem
\Weqe unseren Uerroandten. «Freunden und bekannten

herzlichen Dank.
3(arl Qebhardl u. Frau

_ 3 olt anna, qeb Qrosdi.

Gustel Bleichenbach
Gustav vJung

Verlobte.
Wiesbaden , den 80 . April 1922.

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeis tor
Oraaiesgtrus « 54.

Fernruf 8041.
Erd« und Feuer»

bestatt ung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung . ,

Lieferung >«I
von u. nach auswärts.

Wien lieben Freunden und Bekann¬

ten meinen Herz ichsten Dank für die
mir beim Hinscheiden meines lieben
Gatten erwiesene Teilnahme.

v !
Antoinette Bald.

etaitosfiif üfKigien]
Eterbekiille.

Am 26. AprU: Tüncher J,b . >
Wintermeyer, SSI . ; Ingenieur
Esuer» 3 »atf. fer, 7<3 . ; « Uwe
« »reime Hepfs, «» » öhringer,
76 I , — 27,: Jn»»Iide Heinrich
Lehr, 61 3. ; Ehefreu Amelie

» KI»n», 85 I .;
ciedrtchg »rl Ri«,.

- ., . /r»u Augulte Men,er
6«t>, Mehl. 45 3 . ; « hefreu
Uorgereth« Reinhardt geh.
letry, 6« I . ; Kaufmann Mar

Reingenheim, 50 3. - 26. :
Witwe VHM»,ine Kremer aeb.
Mohr, 66 3. : Vrivatter« Clara
Schulthei», 6» 3.

2lm 29 . April , nachts 12 Ufit , entschlief sanft nach langem,
schwerem Lewen meine liebe Frau, und meine treusoraendeMutter

^J&cucffac[jen
jeder Art und jeden Umfaagcs
fertigten hSrzcfter Ze  i t d i e

l $ eßentetg ’f$ t £ of6u @t)cudetei
■3BUMmiai * -Zagßfattfia.ad

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil-

nabme bei dem Hinscheidn meines lieben
Mannes , unseres treusorgenden Vaters,
Wrechen wir hiermit allen, besonders Herrn
Pfarrer Rumpf für die trostreichen Worte,
dem Ehrenpräsidenten des Evangel. Arbeitet
«eretns E B., Herrn H. Treisbach, den
Herren Kollegen, sowie seinem Meiste , Herrn
Vy- Ha?« , unseren herzlichsten Dank aus.

Fra « Joh . » iutermeher und Kinder
Wellritzstraße l3.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

am Frertag , früh 7' / , Uhr, plötzlich und un-
erwartet unsere liebe, gute Mut er, Schwieger»
u. Großmutter , Schwester, Schwägerin «.Tante

KMWtzMürm « , Wh,
Oranienstr . 39, nach längerem Leiden, im Alter
Vvn 68 Jahren , zu sich in dieEtV gket obzurufen.

ZEmilie Th. » remer, Ja !,nstraße i8
Kainille» ith. Kremer, Loreleyring io.

Beerdigung findet D enstag, 2. Mai */ U'ir
»sn derLetchenhalle  desSüdfriedhofes aus statt!

Samstag früh entschlief sanft nach langem,
mit greßer Geduld ertragenem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Bater , Bruder,
Schwager und Onkel

s«rJoseph Loy.
In tiefer Trauer:

Frau Anna E,y . geb. Rülius.

Wiesbaden, den 29. April 1922.
Echarnharststraße 34.

Die Beerdigung findet Dienstag nach,
mittag , um 3*/, Uhr, San der Leichenhalle des
EüdfriedhofeS auS statt.

Todes-Anzeige.
Gestern atzend verschied piStzlich und un-

erwartet mem guter Sohn, unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Eugen Brater
im 32. Lebensjahr.

Um stllles Beileid bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 30. April 1922.
. Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 3. Mai, nachmittags 2»/. Uhr, von der
Leichenhalle des Südsriedhofes aus statt.

Abend-Auszaie.

Am Samstag abend 10'/ a Uhr entschlief
nach schwerer Krankheit unser lieh es Kind,
Enkelchen und Nichtchen

Erika.
In tiefer Trauer:

Familie Robert Borchert
Schwalbacher Str . 42.

Die Beerdigung findet am Dienstag . 2. Mai,
nachm . 3 Uhr , auf dem Südfriedhof statt!

Am 29 . April verschied nach kurzem,
schwerem Leiden , ,m 79 . Lebensjahre,
unsre geliette Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter

m jnm stemmen
geh. Diero » .

In tiefer Trauer t
W. EebW ll. Frau. geb. Steinch-n
Louise Aeinlheu i
ißeotg ktMihen
Willyu. Rita Kteinlhen.

Wiesbaden , den 30. April 1922.

Es wird freundlichst gebeten, von Kondo»
lenzbe uchen und Blumenspenden absehen
zu wollen. 405

||

Samstag früh verschied saitft meine liebe
Mutter , unsre gute Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

3« Wie lullet,m
geb. Eisenbeis

im 77. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Auguste Becker, Wwe.
geb. ÜRfilUt.

«ietzbaden, den 29. April 1922.
Platter Straße 11.

Die Trauerfeie , findet am Dienstag,
den 2.  Mai , in der Leichenhalle da» «tten
Friedhof « statt, daran anschließend die Bei¬
setzung auf dem Rordfriedhos.

Samstag abend entschlief'anst im 7g. Lebens»
jahr mein lieber Mann , mein guter Vater

m GonrnD lener
Rechuungsrat «. D.

Mitkämpfer»ou ld«« uud 79/71.
Inhaber hoher AuSjeichuuuge«.

In tiefer Trauer:
Fra » Anna Weber und Sohn

Zietenring 3.
Die Einäscherung findet Mtttwoch vorm.

I»' /. Uhr, auf dem Südfriedhoi statt. « A
Bon Belleidsbesuchen und Kranzspenden

wolle man Abstand nehmen.

-

O?

MPi \i

im 60. Lebensjahre^
geb. Jenas

. In tiefer Trauer:

Salo Hirschfeld
vr . Erwin Hirschfeld.

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 3. Mai , vor»
mittags liy 4 Uhr , auf dem Cüdfriedhof statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
VMt.

Stillt.« Hali I.« 3iy «di  iiManfn
tm 78. Lebensjahre. g m Namen der kauernden Hinterbliebenen -

Clemeuttne von » alleaberg,
Wiesbade «, geb. von Siegler uud « lipphauseu.

den 30. Aprll 1922. Josephlue Müller,
geb vou Ziegler uud Klipphause«.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 4. Mai. vorm.
iOa/4 Uhr in der Leichenhalle des alten Friedhofes statt. 409

Statt besonderer Anzeige.
Am 28 . April verschied im Kurhaus zu Nassau mein innigstgeliebter Mann,

der treusorgende Bater meines Kindes , unser lieber Sohn , Bruder . Schwager
und Onkel, der

Kaufmann SBftltljcr SCtÖd
NN 46 . Lebensjahren

3m Namen der tiefttauernden Hinterbliebenen,

Toni Seide! und TöchtercheL

Wiesbaden,  Plauen i. B., Münster i. 28., Dinslaken a. N.»Rh.

in Main ^f * ^ **™ ® findet Mittwoch , den 3 . Mai . nachmütags 3ya Uhr,

J

!J
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